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Methodische Erläuterungen 

1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 
1. Januar 1968 auf dem "Gesetz über die 
Luftfahrtstatistik" vom 30. 10. 1967 (Bun­
desgesetzblatt I, Seite 105_3), der "Ersten 
Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt­
statistik" vom 30. 10. 1967 (Bundesgesetz­
blatt I, Seite 1056) sowie der "Zweiten 
Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt­
statistik" vom 24. 7. 1968 (Bundesge_setz­
blatt I, Seite 866). Nach diesem Gesetz 
ist die gesamte zivile Luftfahrt, die mit 

-Flugzeugen, Drehflüglern, Luftschiffen, 
Motorseglern, Segelflugzeugen und bemann­
ten Ballonen betrieben wird, in die Erhe­
bung einzubeziehen, soweit davon die Flug­
plätze in der Bundesrepublik Deutschland 
berührt werden. 

2. Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik 
werden folgenden Erhebungsvordrucken ent­
nommen: 

a) Flugbericht zur statistischen Erfassung 
des gewerblichen Luftverkehrs auf aus­
gewählten Flugplätzen 

b) Bericht zur statistischen Erfassung des 
gewerblichen Verkehrs auf sonstigen 
Flugplätzen und des nichtgewerblichen 
Flugbetriebs auf allen Flugplätzen(ohne 
Segelfluggelände) 

c) Bericht zur statistischen Erfassung des 
Flugbetriebs auf Segelfluggeländen (nur 
jährlich) 

3. Verkehrsarten 

a) Personenverkehr 

Auf den ausgewählten Flugplätzen werden 
die Strecken- und Endziele der abflie­
genden Passagiere, wie sie in den Flug­
scheinen vermerkt sind, statistisch er­
faßt. Dagegen werden bei der Personen­
ankunft im Verkehr mit Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes nur die Strek­
kenherkünfte erhoben. Aufgrund dieser 
Erfassungsmethode ist es möglich, die 
von den Flughäfen des Bundesgebietes 
abfliegenden Fluggäste.einerseits nach 
Flugstrecken, das ist die Beförderung 
vom Einsteige- bis zum Aussteigeflug-
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hafen, der jeweiligen Fluglinie und 
andererseits nach Gesamtflugreisen, das 
ist die Beförderung .vom Herkunfts- bis. 
zum Endzielflughafen, nachzuweisen. Die 
Erfassung der Gesamtflugreisen ist al­
lerdings nicht in vollem Umfang mög­
lich, da die Umsteiger, die aus Gebie­
ten außerhalb des Bundesgebietes an­
kommen und in ein Flugzeug nach Zielen 
im Bundesgebiet oder Gebieten außerhalb 
des Bundesgebietes umsteigen, nicht 
festgestellt werden. Sie werden daher 
doppelt erfaßt und ausgewiesen,und zwar 
werden sie bei der Ankunft aus Gebieten 
außerhalb des Bundesgebietes als Aus­
steiger und beim Abgang (Umsteigen) als 
Zusteiger 
Gebieten 
gezählt. 

nach dem Bundesgebiet oder 
außerhalb des Bundesgebietes 

Auf sonstigen Flugplätzen werden nur 
die zusteigenden Fluggäste ohne Angabe 
von Strecken- und Endzielen gezählt. 

b) Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allge­
meinen nur der Einlade- bzw. Ausladeort 
angeschrieben. In der Statistik des 
Güterverkehrs mit Luftfahrzeugen wird 
darüber hinaus zusätzlich der Flughafen 
bzw. das Land festgestellt, in dem der 
Transport des Gutes auf dem Luftwege 
begann bzw. endete. Diese erweiterte 
Erfassung ermöglicht die Ausschaltung 
von Doppelzählungen, die sich durch Um­
ladungen auf Verkehrsflughäfen im Bun­
desgebiet ergeben. 

Auf den sonstigen Flugplätzen wird nur 
die Menge der eingeladenen Fracht er­
hoben; die Verflechtung des Güterver­
kehrs zwischen diesen Flugplätzen wird 
nicht festgestellt. 

c) Postverkehr. 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf 
den ausgewählten Flugptatzen enthalten 
Mehrfachzählungen, die durch Umladungen 
innerhalb der Bundesrepublik Deutsch­
land entstehen. 

4. Verkehrsleistungen 

Bei der Berechnung der Verkehrsleistungen 
(Pkm, tkm) werden alle Flüge einbezogen, 



die einen ausgewählten Flugplatz berühren. 
Als Flugkilometer werden alle über dem 
Bundesgebiet geflogenen Kilometer gezählt, 
die aufgrund der Großkreisentfernungen er­
mittelt werden. 

5. Tabellenteil 

Monatlich wird der Verkehr mit Motorflug­
zeugen auf den Flugplätzen nachgewiesen. 
Jährlich wird außerdem der gesamte Flug­
betrieb (Motor- und Segelflug) auf Segel­
fluggeländen sowie der Segelflug auf Flug­
plätzen veröffentlicht. 

Den Einzeltabellen geht eine Gesamtüber­
sicht voraus, die einen Überblick über die 
zivile Luftfahrt (Flüge, Beförderung von 
Personen, Fracht und Post) nach Verkehrs­
arten (gewerblicher Verkehr, nichtgewerb­
licher Flugbetrieb) gibt. Unter Flügen 

sind Flugbewegungen auf Flugteilstrecken 
zu verstehen; es werden alle Starts und 
bei Flügen aus Gebieten außerhalb des Bun­
desgebietes die ersten Landungen im Erhe­
bungsgebiet als Flüge gezählt. 

Tab. I: Diese Tabelle enthält den gewerb­
lichen Luftverkehr nach Flugarten 
und Hauptverkehrsbeziehungen. Die 
Ergebnisse des Personen- und 
Frachtverkehrs werden sowohl mit 
als auch ohne die Doppelzählung~n 
·dargestellt, die sich durch den 
Umsteige- bzw. Umladeverkehr er­
geben. Im Personenverkehr ist die 
Ausschaltung der Doppelzählungen 
nicht in vollem Umfang möglich; 
die Umsteiger im Verkehr aus Ge­
bieten außerhalb des Bundesgebie­
tes in Flugzeuge nach dem Bundes­
gebiet und nach Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes werden 
als Aus- und Einsteiger - also 
Zhvlmal gezählt (Vergleiche 
Punkt 3 a dieser Einführung). 

Tab. II: Abschnitt A. dieses Tabellenteils 
enthält das Verkehrsaufkommen 
(Umschlag) im gewerblichen Ver­
kehr(Luftfahrzeugbewegungen, Per­
sonen-, Fracht-, Post- und Durch­
gangsverkehr) der ausgewählten 
Flugplätze. 

Im Abschnitt B. wird der gewerb­
lich€ Verkehr der sonstigen Flug­
plätze dargestellt. 
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Tab.III: Diese rabelle bietet einen Über­

blick über die effektive Ver­
kehrsleistung (Flugkilometer,Per­
sonenkilometer, Fracht- und Post­
tonnenkilometer), die angebotene 
Kapazität (tkm und Sitzplatzkilo­
meter) und den sich daraus er­
rechnenden Ausnutzungsgrad. 

Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die 
Verkehrsbeziehungen im gewerbli­
chen Personenverkehr (ausschließ­
lich des Verkehrs der sonstigen 
Flugplätze untereinander) nach 
Strecken und Gesamtreisen nach­
gewiesen. 

In einer besonderen Tabelle wird 
der Pauschalflugreiseverkehr, der 
im Rahmen des Gelegenheitsver­
kehrs von einheimischen und frem­
den Luftfahrtunternehmen betrie­
ben wird, dargestellt. In diesen 
Zahlen sind die Inclusive-Tours­
Reisenden, die im Linienverkehr 
befördert werden,nicht enthalten. 

Tab. V: Dieser Tabellenteil enthält den 
Güterverkehr nach Gütergruppen 
und Hauptverkehrsbeziehungen; au­
ßerdem wird die Verflechtung der 
Verkehrsflughäfen des Bundesge­
bietes untereinander sowie mit 
den sonstigen Flugplätzen und die 
Verflechtung mit Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes nachge­
wiesen. 

Der strukturellen Darstellung des 
Güterverkehrs liegt das Güterver­
zeichnis für die Verkehrsstatis­
tik (Ausgabe 1969)zugrunde. Diese 
Systematik ist in 10 Abteilungen, 
52 Güterhauptgruppen und 175 Gü­
tergruppen gegliedert. Die in den 
Tabellen ohne Gütergruppennummern 
ausgewiesenen Güter stellen zu­
sätzlich - speziell für den Luft­
gütertransport - geschaffene Un­
tergliederungen von Gütergruppen 
dar. 

Tab. VI: In dieser Tabelle werden zusätz­
lich Zahlen über den Luftpostver­
sand nach Hauptverkehrsbeziehun­
gen gegliedert ausgewiesen, die 
vom Bundesministerium für das 
Post- und Fernmeldewesen aus dem 



internationalen Abrechnungs-·und 
Versandpapier (AV 7) ermittelt 
werden. 

Tab.VII: Diese Übersicht enthält die An-

HAI'1 

HAJ 
BRE 

Hamburg 
= Hannover 

Bremen 

an Stelle einer Zahl 
an Stelle einer Zahl 

Abkürzungen 

DUS Düsseldorf STR 
CGN = Köln/Bonn NUE 

FRA Frankfurt MUC 

Zeichenerklärung 

nichts vorhanden 
kein Nachweis vor-
handen 

= 

= 

zahl der Starts des nichtgewerb­
lichen Flugbetriebs, wobei Schul­
flug, Werkverkehr und sonstiger 
nichtgewerblicher Verkehr unter­
schieden werden. 

Stuttgart 
Nürnberg 
.München 

BER = Berlin 
SCN = Saarbrücken 
UEB Sonstige 

Flugplätze 

die in der Tabel­
le zur Darstel­
lung gebracht 
werden kann. 

0 an Stelle einer Zahl mehr als nichts 
aber weniger als 
die Hälfte der 

x an Stelle einer Zahl Nachweis ist nicht 
sinnvoll bzw. 
F.regestellung trifft 
nicht zu. 

kleinsten Einheit, 
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Luftverkehr im August 1974 

Bei einem Vergleich der Ergebnisse des 

August 1974 mit denen des entsprechenden Vor­

jahresmonats ist zu berücksichtigen, daß 1973 

durch die Aktion der Fluglotsen im Luftver­

kehr nicht unerhebliche Einbußen - insbeson­

dere im Linienverkehr innerhalb des Bundesge­

bietes - zu verzeichnen waren. 

Im Verkehr mit Flugplätzen der Bundesrepublik 

Deutschland (ohne Segelfluggelände) wurden im 

August 1974 insgesamt 260 775 Flüge mit Mo­

torflugzeugen durchgeführt, von denen auf den 

gewerblichen Verkehr 62 186 Flüge und auf den 

nichtgewerblichen Flugbetrieb 198 589 entfie­

len. Damit lag die Zahl der Flüge im gewerb­

lichen Verkehr um 5,2 % üb,er und im nichtge­

werblichen Flugbetrieb um 6,4 % unter dem Er­

gebnis von August 1973. Die Zunahme der ge­

werblichen Flüge beruht darauf, daß im Lini­

enverkehr um 14 % mehr Flüge durchgeführt 

wurden; im Gelegenheitsverkehr war dagegen 

die Flugtätigkeit um 1,7 % rückläufig. 

Der gewerbliche Luftverkehr beförderte im Be­

richtsmonat 2,9 Mill. Fluggäste, 32 800 t 

Fracht und 7 100 t Post. Gegenüber August 1973 

erhöhte sich die Zahl der beförderten Fluggä­

ste insgesamt um 11 %. Dabei stiegen die Pas­

sagierzahlen im gesamten Linienverkehr um 

7,2 % und die im innerdeutschen Linienverkehr 

um nahezu 12 %. Im Gelegenheitsverkehr wurden 

rd. 15 % und darunter im Pauschalflugreise­

verkehr etwa 20 % mehr Passagiere befördert 

als im entsprechenden Vorjahresmonat. Die 

Transportmengen an Fracht und Luftpost stie­

gen um 2,3 bzw. um 0,4 %. 
Die Transportleistung des gewerblichen Luft­

verkehrs über dem Bundesgebiet (Personen, 

Fracht und Post) ergab im August dieses Jah­

res 99,3 Mill. tkm; dRs sind 9,8 Mill. tkm 

oder 11 % mehr als im vorjährigen Vergleichs­

monat. An der gesamten Transportleistung wa­

ren der Personenverkehr mit 86 % und der 

Frachttransport mit knapp 12 % beteiligt. 

Von Januar bis August 1974 wurden insgesamt 1, 7 

Mill. Flüge(+ 1 % gegenüber Jan./Aug. 1973) 

gezählt, von denen 398 000 auf den gewerblichen 

Verkehr(- 0,7 %) und1,259 Mill. aufdennicht­

gewerblichen Flugbetrieb(+ 1,6 %) entfielen. 

Im gewerblichen Luftverkehr wurden rd. 18,1 

Mill. Fluggäste (+ 1,8 %) , 287 400 t Luftfracht 

(+ 6,9 %) und 56 600 t Post(+ 0,8 %) beför­

dert. Bei dem Vergleich der Beförderungsergeb­

nisse von Jan./Aug.1974mit dem entsprechenden 

Zeitabschnitt 1972, in dem der Luftverkehr nicht 

durch äußere Einflüsse gestört war, ergibt 

sich im Personenverkehr eine Abnahme um 1, 1 %. 
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YERIEl!RSART 

GESAM!UEBERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHEN U1ID NICHTGEWERBLICHEN LUP'rVERKEIIR 

AUGUST 1974 

PERSOIIEII 1 PRACHT 
OHNE 1) 

,n.UEGE 
DOPPELZAEHLUNGEN DES 

1 
1 

UMSTEIGEVERKEIIRS 1 UMLADEVERKEIIRS 
ABZAHL 1 TO.IIIIEII 

GEWERBLICHER VERKEHR 62 186 2 921 206 32 841,5 
DER AUSGEWAEHLTE.11 FLUGPLAETZE 47 579 2 883 028 32 841,5 
DER SO.IISTIGEN FLUGPLAETZE 14 607 38 178 -

.IIICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 198 589 - -
INSGESAMT 260 775 2 921 206 32 841,5 

1) VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN ABS. 3 UND ABS. 5 TAB. I. 

I: UEBERBLICK UEBER DEN GD/ERBLICHEN VEllKEIIR NACH FLUGARTEN 

PERSONEN 1 FRACHT 

POST 
EI.IISCHL. 

7 069,2 
7 069,2 

-
-

7 069,2 

1 POST 

FLUEGE 
EINSCHL. 1 Ol!IIE 1) 1 EINSCHL. 1 OHNE 1) 1 EINSCHL. 

VERKEHRSART 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNG 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN AUGUST 1973 
JANUAR BIS AUGUST 1974 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN AUGUST 1973 
JANUAR BIS AUGUST 1974 

LINIENVERKEIJR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
lJEBERFUEHRUNG 

ZUSAMMEN 
DAG,.GEN AUGUST 1973 
JANUAR BIS AUGUST 1974 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

z_usAMMEN 
DAGEGEN AUGUST 1973 
JANUAR BIS AUGUST 1974 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNG 

DAGEGEN 
JANUAR BIS 

DAGEGEN 
JANUAR BIS 

LINIENVERKEHR 

AUGUST .ffrJMMEN 
AUGUST 1974 

ZUSAMMEN 
AUGUST '1973 
AUGUST 1974 

GELEGENHEITSVERKEHR 
ZUSAMMEN 

DAGEGEN AUGUST 1973 
JANUAR BIS AUGUST 1974 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNG 

INSGESAMT 
DAGEGEN AU'GUST 1973 
JANUAR BIS AUGUST 1974 

1 

2) 

13 099 
18 204 

324 
31 627 
29 542 

195 246 

5 
37 

9 373 
5 500 

415 
15 288 
14 832 

101 337 

1 
1 
4 

38 

9 375 
5 679 

216 
15 270 
14 755 

101 316 

X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

31 847 
29 384 

955 
62 186 
59 138 

397 974 

DOPPELZAEHLUNGEN DES 
UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONNEN 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

622 229 
61 012 

683 241 
599 909 

5 490 577 

529 251 
61 012 

590 263 
533 140 

4 776 751 

5 775,6 
102,6 

5 878,2 
6 247,2 

51 150,5 

1 353,6 
102,6 

1 456,2 
1 707,4 

12' 897,6 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 
NACH DER DDR U.IID BERLIN (OST) 

40 
1 751 

489 885 
594 524 

1 084 409 
965 619 

6 419 560 

94 
1 682 

519 008 
651 670 

1 170 678 
1 066 740 
6 365 127 

X 
X 

X 

73 493 
2 363 

75 856 
78 553 

488 415 

1 704 615 
1 309 569 

3 014 184 
2 710 955 

18 767 112 

40 
1 751 

5,3 

NACH DEM AUSLAND 

489 885 
594 524 

1 084 409 
965 619 

6 419 560 

16 268,4 
454,1 

16 722,5 
16 540,2 

143 614,6 

AUS DER DDR UND BERLIN (OST) 

94 
682 

AUS DEM AUSLAND 
519 008 
651 670 

1 170 678 
1 066 740 
6 365 127 

0,9 

14 856,4 
804,0 

15 660,4 
14 754,3 

145 313,2 

DURCHGANGSVERKEHR 
GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

X 
X 
X 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

73 493 3 517,5 
2 363 333,7 

75 856 3 851,2 
78 553 3 543,1 

488 415 30 396,8 

GESAMTVERKEHR 

1 611 637 40 417,9 
1 309 569 1 694,4 

2 921 206 42 112,3 
2 644 186 41 091,0 

18 053 286 370 475,1 

0,4 

11 451,6 
454,1 

11 905,7 
12 124,2 
99 147,6 

0,9 

9 904,3 
804,0 

10 708,3 
10 060,0 
98 706,3 

4 920,1 
4 656,9 

46 244,5 

3 517,5 
333,7 

3 851,2 
3 543,1 

30 396,8 

31 147,1 
1 694,4 

32 841,5 
32 092,9 

287 392,8 

1) VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN ABS. 3 UND ABS. 5 TAB. I. 2} NUR LINIENVERKEHR. 
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3 216,6 

3 216,6 
3 166,9 

26 030,9 

1 993,0 
7,3 

2 000,3 
1 959,7 

15 598,7 

1 638,0 
0,2 

1 638,2 
1 723,9 

13 130,4 

X 

X 
X 

213,8 
0,3 

214,1 
192,6 

1 836,4 

7 061,4 
7,8 

7 069,2 
7 043,1 

56 596,4 



II. FLUGPLATZVERKEHR AUG. 1974 

A. VERKEHP AUF AUSGtWAEHLT~N FLUGPLAETZEN 

1. LUFTFaHRZEUGREWEGUNGEN NACH FLUGAPTEN 

FLUGPLATZ 

GESTARTETE UND GELANDETF LUFTFAHRZFUGE 

1 

- - -- - -- -GELEG[NHEfTSIIERKEHR------~-~--~~~-r~----~-----

LINIEN- PAlfSCH., TRAMP-U:lBEÖ-:-PLAN-il1· --- -,--- --- UEBER-1
1 

REISE- ANFORD- 1 UND TAXI- SONST. ZUS. FUEHR.­
VERKEHR FLUEGE 

i JAN. 
INSGESAMT j BIS 

1 

AUG. 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KQELN/BO"lN 
l=RANKFURT 
STUTTGART 
NU ERN BERG 
"IUENCHEN 
61:RLIIII 
SAAPBRUECKE~I 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL. 

IN SGE SA MT 

JAN. BIS AUG. 

4 442 
2 086 

924 
4 963 
2 508 

15 184 
2 735 

729 
5 611 
5 261 

440 

44 883 

63 

44 946 

345 922 

855 
874 
130 

2 395 
564 

l 548 
900 
249 

1 361 
B"ll 
145 

9 852 

8 

9 860 

49 163 

217 
219 

24 
534 
254 
824 
370 

41 
145 
101 

2 729 

4 

2 733 

15 939 

7 29 
9 

234 
394 
150 
279 
156 

88 
63 

24 

2 126 

1 599 

3 7 25 

24 405 

136 
220 

10 

362 

1 226 
52 

48 

2 054 

2 

2 056 

1 93" 
l 322 

398 
3 323 
1 33C 
2 651 
2 652 

430 
1 569 

932 
217 

16 761 

1 613 

18 374 

11 254 100 761 

107 
99 
18 

196 
141 
303 
154 

49 
142 

46 
1 

1 256 

23 

1 279 

10 961 

11 BEDARFSPLANVERKEHR MIT FESTEN FLUGZEITEN. 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH START GEW ICl-'TSKLASSEN 

GESTARTETE UNO GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
STARTGEWICHTSKLASSEN UEBER ••• BIS EINSCHL. • • • T 

FLUGPLATZ 

T 1 
1 

Tl 

1 UEIIER 20 T 
BIS 2 2-5,7 T 5,7-14 14-20 T 1 1 DAR. MIT--

ZUSAMMEN STRAHLTUR8. 

HAMBURG 402 467 2 106 5 509 5 445 
HAI\INOVER 217 8 - 2 3 280 3 160 
BREMEN 88 122 31 l 79 920 883 
OUESSELOORF 140 171 71 362 1 738 7 405 
KOELN/BONN 52 458 11 186 3 272 3 237 
~RANKl=URT 16 20 204 421 17 477 17 187 
STUTTGART 804 552 42 4 4 139 4 072 
NUERNBERG 58 9 83 3 1 055 1 034 
'IUENCHEN 45 19 2 127 7 129 7 079 
BERLIN - - - 2 6 237 6 237 
SAAR f\R UECKEN 53 19 - 440 146 138 

ZUSAMMEN 1 875 1 845 446 l 832 56 902 55 877 

SONST. FLUGP L. 436 793 344 48 78 78 

INSGESA"IT 2 311 2 638 790 1 880 56 980 55 955 

JAN. BIS AUG. 14 642 13 839 5 256 17 7 5 405 422 399 500 

11 SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 
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6 486 
3 5C7 
1 340 
8 482 
3 979 

18 138 
5 541 
1 208 
7 322 
6 239 

658 

62 900 

b99 

64 599 

457 644 

OREHFL. 
µ. SONST. 
l-UFTFAHR-

ZEUGE 11 

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

-
-
-

732 

44 914 
27 490 

9 726 
56 151 
26 1C2 

132 579 
36 685 

8 696 
53 495 
47 115 

4 653 

447 606 

10 038 

457 644 

INSGESAMT 

6 486 
3 507 
l 340 
8 482 
3 979 

18 138 
5 541 
1 208 
7 322 
6 239 

658 

62 900 

1 699 

64 599 

457 644 



11.FLUGPLATZVERKEHR AUG. 1974 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERS ONENV ERK El-'R 

ZU STEIGER 
HIT S1RECKENZIEL 

FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET AUSSERH. o. BUNDESGEB. DARUNTER JAN. 

ZUSAMMEN 1 
D.&RUNTER 

1 

D.&RUNTER INSGESAMT IM BIS 
UMSTEIGER ZUSAMMEN UMSTEIGER LINIEN- AUG. 
AUS o. BG. AUS O. BG. VERKEHR 

HAMBURG 76 944 lBC 80 130 5 325 157 074 113 232 1 124 317 
HANNOVER 41 219 540 49 501 295 90 720 43 426 650 243 
BR EHEN 14 825 18 9 275 188 24 100 17 414 167 934 
DUESSELDORF 53 135 933 220 878 3 126 274 013 106 321 l 603 425 
KOELN/BONN 33 062 765 53 428 1 582 86 490 48 081 549 853 
FRANKFURT 154 709 5 876 412 195 66 918 566 904 431 424 3 817 621 
STUTTGART 36 019 141 67 375 889 103 394 50 642 713 693 
NUER"IBERG 19 641 13 11 551 21 31 1Q2 20 055 206 825 
MUENCHEN 69 495 33 128 076 6 134 197 571 133 980 l 374 927 
BEPL IN 136 378 - 46 111 - 182 489 142 698 l 464 161 
SAARBRUECKEN 2 895 1 5 874 - 8 769 2 802 ft5 161 

' 

ZUSAMMEN 638 322 8 500 1 08ft 394 84 478 1 722 716 1 110 075 11 718 160 

SONST. FLUGPL. 6 741 - 15 - 6 756 2 039 29 830 

INSGESAMT 6ft5 063 8 500 l 08ft 409 84 478 1 729 472 l 112 114 11 747 990 

JAN. BIS AUG. 5 326 679 80 520 6 ft21 311 633 3C6 11 747 990 8 777 087 11 747 990 

AUSSTEIGER T ~·~T ... l'll I SI K!:CKc„ncKKUNt-1 
FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET DARUNTER JAN. 

r 

DAR.UMSTEIG. AUSSERHALB INSGESAM IM BIS 
ZUSAMMEN N. FLUGPL. DES LINIEN- AUG. 

AUSSERH.O.BG BUNDESGEB. VERKEHR 

HAMBURG, 78 574 5 325 89 461 168 035 116 111 l 122 556 
HANNOVER 42 984 295 59 730 102 714 45 314 645 087 
BREMEN 15 854 188 10 744 26 598 18 878 168 996 
DUESSELDORF lil 484 3 126 230 974 282 458 107 880 l 562 541 
KOELN/BONN 32 468 1 582 60 529 92 997 47 067 536 878 
FRANKFURT 148 816 66 918 439 393 588 209 447 ne 3 840 270 
STUTTGART 40 030 / 

889 89 331 129 361 59 477 734 965 
NUERNBERG 18 121 21 11 246 29 367 18 432 205 108 
MUENCHEN 64 255 6 134 118 915 183 170 126 576 1 355 411 
BERLIN 143 274 - 54 038 197 312 149 213 1 448 442 
SAARBPUECKEN 2 733 - 6 078 8 811 2 651 43 140 

ZUSAMMEN 638 ,;93 84 478 1 170 439 l 809 032 1 139 317 11 663 394 

SONST. FLUGPL. 6 470 - 239 6 709 1 920 30 094 

INSGESAMT 645 1)63 84 478 1 170 678 1 815 741 1 141 237 11 693 488 

JAN. !:lIS AUG. 5 326 6n 633 306 6 366 809 11 693 488 8 883 187, 11 693 488 

-10-



FLUGf>LAT Z 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FQANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
IIIUENCHEN 
BERLIN 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST .FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS Al.iG. 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREIIIEN 
DUESSELDORF 
KOEL N/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SAAR BRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST .FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS AUG. 

II. FLUGPLATZVERKEHR ßUG. 1974 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

4. FRACHTVERKEHR 

T 

EINLADUNG 
MIT STRECKENZIEL 1 1 DARlfHER 1 

IM I AUSSERH. D. 1 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. 

INSGESAMT 1 IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 111 
VERKEHR IN FRACHTERN 

463,5 
348,3 
-89,3 

473,3 
270 ,1 

2 942,5 
315,6 
124,1 
409,7 
441,1 

0,6 

5 877 ,9 

0,2 

5 878,2 

51 150,5 

391,2 
96,7 
23,8 

774,4 
267,0 

13 965,2 
541,1 
43,4 

590,2 
29,5 

16 722,5 

16 722,5 

143 614,6 

MIT STRECKENHERKUNFT 1 
IM I AUSSERH. D. 1 

BUNDESGEBIET BUNDESGEB. 

706,5 
198,8 
134,8 
588,3 
296,9 

2 026,7 
436,1 
191,0 
496,4 
799,0 

2,9 

5 877,4 

0,8 

5 878,2 

51 150,5 

384,0 
116,2 

20,9 
646,8 
236,4 

13 211,2 
276,4 

6,9 
696,0 

65,6 

15 660,4 

15 660,4 

145 313,l 

854,7 
444,9 
113, 1 

1 247,7 
537,2 

16 907,7 
856,7 
167, 5 
999,9 
470, 5 

0,6 

22 600,4 

0,2 

22 600,6 

194765,1 

AUSLADUNG 
1 

INSGESAMT 1 

1 090,5 
315,0 
155,7 

1 235,2 
533,3 

15 237,9 
712,5 
197,9 

1 192,4 
864,6 

2,9 

21 537, 8 

0, 8-

21 538,6 

196 463,6 

IM 

812,3 
444,9 
111, 4 

1 121,7 
470,4 

16 701,4 
842, 7 
135,6 
932,4 
470,5 

0,6 

22 043,9 

o, 1 

22 044,1 

188 907, 1 

285,9 
322,1 

53,5 
597,2 
339,3 

9 942,8 
570,0 
111,7 
242,6 

68,2 

12 533,4 

12 533,4 

107 610,0 

DARUNTER 1 
LINIEN-
VERKEHR 

1 084,4 
315,0 
153,4 

1 178, 2 
530,3 

14 601,5 
616,0 
197,9 

1 091. 2 
861, 0 

2,9 

20 631, 7 

0,3 

20 632,0 

188 215,7 

1 
BEFOEROERT l)I 
IN FRACHTERN 

297,6 
189,5 
67,7 

662,9 
188,5 

10 016,4 
386,6 

75,0 
341,8 
102,8 

12 328,7 

12 328,7 

115 650,9 

1) EINSCHL. BEFOERDERUNGEN IN FRACHT/POSTFLUGZEUGEN. 
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JAN. 
BIS 
AUG. 

7 468,3 
3 902,7 
1 045,8 

11 160,5 
4 521,4 

144 495,0 
1 973,4 
1 366,8 
8 708,0 
4 087,1 

13,9 

194 742,8 

22,2 

194 765,1 

194 765,1 

JAN. 
BIS 

AUG. 

9 369,3 
2 996,3 
1 452,2 

11 340,8 
4 972,4 

139 187,1 
6 833,0 
2 094,5 

10 467,7 
7 706,3 

40,7 

196 460,4 

3,2 

196 463,6 

196 463,6 



FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREll4EN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGP L. 

INSGESAMT 

JAN. BIS AUG. 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOEL N/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST .FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS AUG. 

II. FLUGPLATZVERKEHR AUG. 1974 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

MIT STRECKENZIEL 
IM I AUSSERH. D. 

BUNDESGEBIET BUNDES GEB. 

274,0 99,2 
123,5 7,8 
77,3 2,3 

103,6 86,3 
239,1 25,2 

1 392,5 1 535,7 
206,9 36,1 
142,4 1,4 
242,3 197,5 
415,0 8,8 

3 216,6 2 000,3 

3 216,6 2 000,3 

26 030,9 15 598,8 

MIT STRECKENHERKUNFT 

5. POSTVERKEHR 

T 

EINLADUNG 
1 DARUNTER I 

INSGESAMT 1 IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 111 
VERKEHR IN POSTFLZGN 1 

373,3 373, 3 163,0 
131,3 131, 3 96,7 
79,7 79, 7 62,2 

189, 9 189,9 5,8 
264, 3 264,3 196,9 

2 928,2 2 920,8 1 816, 1 
242,9 242,9 160,9 
143,7 143,7 108,9 
439,9 439,9 164,3 
423,7 423,7 158,0 

5 216,9 5 209,6 2 932,8 

5 216,9 5 209,6 2 932,8 

41 629,7 41 606, 0 22 226,8 

AUSLADUNG 
1 1 DARUNTER 1 

IM ·l AUSSERH. D., INSGESAMT 

1 

IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 111 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKHR IN POSTFLZGN 

254,1 89,1 343,2 343,2 169,6 
126,8 15,5 142,4 142,3 93,3 
61,4 61,4 61,4 46,9 
55,9 56,4 112, 3 112, 3 20,4 

228,6 16,6 245,2 245,2 206,0 
1 436,6 1 317,1 2 753,7 2 753,7 1 693,8 

175,3 25,6 200, 8 200,8 159,5 
137,5 137,5 137, 5 106, 7 
314,7 104,0 418,7 416, 7 171, 7 
425,8 14,0 439, 8 439,6 180,0 

1 638,2 4 854, 8 4 854,6 2 847,9 

3 216,6 1 638,2 4 854, 8 4 854,6 2 847,9 

26 030,9 13 130,5 39 161,4 39 141, 1 22 226,1 

11 EINSCHL. BEFOEROERUNGEN IN POST/FRACHTFLUGZEUGEN. 
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JAN. 
BIS 
AUG. 

2 995,6 
1 115,7 

626,0 
1 575,6 
2 287,8 

22 795,1 
2 196,5 
1 180,9 
3 456,4 
3 399,9 

41 629,7 

o,o 

41 629,7 

41 629,7 

JAN. 
BIS 

AUG. 

2 680,6 
1 098,1 

511,6 
947,8 

1 854,3 
22 281,8 

1 691,3 
1 078,1 
3 191,7 
3 826,1 

39 161,4 

o,o 

39 161,4 

39 161,4 



LAND 
--

FIUGPLATZ 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

FIENSBURG-SCHAEFERHAUS 
HARTENHOLM 
HEIDE-BUESUM 
HELGOLAND 
KIEL-HOLTENAU 
LUEBECK-BLANKENSEE 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 
ST. MICHAELISDONN 
ST. PETER-ORDING 
WESTERLAND/SYLT 
WYK AUF FOEHR 

NIEDERSACHSEN 

BAD GANDERSHEil'I 
BORKUM 
BRAUNSCHWEIG 
EMDEN 
GANDERKESEE 
HARLE 
JUIST 
LANGEOOG 
NORD DEICH 
NORDERNEY 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 
OSNABRUECK 
PEINE-EDDESSE 1) 
SALZGITTER-DRUETTE 
WANGEROOGE 
WILHELMSHAVEN 

BREMEN 

BREMERHAVEN 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

AACHEN-MERZBRUECK 
BAD OEYNHAUSEN-MINDEN 
BIELEFELD-WINDELSBL. 
BONN-HANGELAR 
DINSLAKEN-SCHW. HEIDE 
DORTMUND-WICKEDE 
ESSEN-MUELHEIM 
KOEL!l-BUTZ,iEILERHOF 
ViAilL-LOITTJE:ILE 
MESCHEDE-SCHUEREN 
MOENCHENGLADBACH 
l"rUENSTER-OSNABRUECK 
NEHEil'I-HUESTEN 
PADERBORN-AHDEN 
RHEINe:-ESCHENDORF 
SIEGERLAND 
STADTLOHN-WENNINGFELD 
WESEL-ROEMERWARDT 

11, FLUGPLATZVERKEHR AUG. 1974 

, A, VFRKEHR AU• AtJSGEWAEHLT<~1 FLUGPLAETZEN 

o. DURCHG~NG 

•RACHT POST 

FLUGPLATZ BFRICHTSMONAT I JAN.0"1s" AUG"," BERICHTS140NATT JAN.BIS AUG, 

HAMBURG 
HANNOV~R 
8RE14EN 
DUE S SEL DORF 
KOELN/80NN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERN8ERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SAARSRUFCKEN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL, 

INSGESAMT 

JAN, BIS AUG. 

ANZAHL 

15 105 
9 723 
1 550 

10 528 
13 381 
02 133 
12 921 

1 884 
29 892 

246 

111 369 

1 141 197 

92 141 
70 311 
20 944 
13 838 
16 143 

524 182 
98 444 

8 187 
113 721 

56 
2 448 

1 141 015 

122 

1 141 197 

327, 7 
222,4 

14,2 
308,6 
256,6 

3 713,4 
266,2 
15,2 

794,1 

5 918,3 

5 918,3 

41 946,4 

B. VERKEHR AUF SONSTIGEN FIUGPLAETZEN•) 

TONNEN 

3 C99,9 
2 055, 9 

244,9 
2 531,2 
2 221, 4 

29 4'30,1 
2 193,4 

49,8 
6 069,6 

C,1 

0,3 

GESTARTETE 1 ZUSTEIGER LAND 
LUFTFAHRZEUGE --

FLUGPLATZ 
ANZAHL 

2 423 10 057 HESSEN 

154 16 BAD NAUHEil'I/REICHELSH. 
219 554 BREITSCHEID 

52 49 EGELSBACH 
345 2 742 KASSEL-CALDEN 
47 135 

320 138 
84 295 

105 186 RHEINLAND-PFALZ 
145 195 
490 4 449 DIERDORF-WIENAU 
462 1 298 KOBLENZ-WINNINGEN 

SAFFIG-BASSENHEIM 
WORMS 

7 158 20 714 
/ 

3 -
796 2 411 BADEN-WUERTTEMBERG 
129 377 
267 859 BADEN-BADEN-OOS 
194 425 DONAUESCHINGEN 
246 940 FREIBURG I. BR. 

1 637 4 673 FRIEDRICHSHAFEN 
272 856 HEUBACH 
968 2 739 KARISRUHE-FORCHHEIM 

1 103 2 789 KONSTANZ 
18 - LEUTKIRCH-UNTERZEIL 

160 427 MANNHEil'I-NEUOSTHEIM 
210 62 MOSBACH-LOHRBACH 
13 - NABERN/TECK 

761 3 100 OEDHEIM 
381 1 056 OFFENBURG 

SCHWAEB. HALL-WECKRIEDEN 

130 544 

130 544 BAYERN 

BAD WOERISHOFEN-NORD 
2 168 6 726 BAYREUTH-BINDL. BERG 

coBeRG-BRANDENSTEINSE. 
51 118 HOF-PIRK 
43 48 JESENWANG 
56 99 KEMPTEN-DURACH 
83 164 KIRCHDORF/INN 
58 52 WILDBERG B. LINDAU 

426 719 WUERZBURG/SCHENKENTURM 
235 573 
10 -
37 85 
42 182 SAARLAND 

102 74 
245 2 755 SAARLOUIS-DUEREN 
133 442 

35 75 
2 -

300 341 
234 895 INSGESAMT 

76 104 

47,0 409,4 
8,4 52 ,3 
1,0 21 ,8 

10,5 136,9 
19,9 184,2 

412,8 2 993,3 
21, 1 257,1 

0,1 1,4 
4~,2 494,2 

515,5 4 551 ,2 

575, 5 4 551,2 

4 551,2 

GESTARTETE 1 
LUFTFAHRZEUGE ZUSTEIGER 

ANZAHL 

1 680 3 036 

372 1 287 
928 840 
194 501 
186 408 

502 876 

61 -
399 850 
17 17 
25 9 

627 1 060 

89 138 
28 42 
59 142 

128 337 
51 27 
65 136 
34 61 
21 -
70 172 
16 -
17 -

9 1 
32 4 
8 -

769 1 906 

36 84 
102 303 

29 9 
93 442 
26 74 

325 714 
60 -
97 279 

1 1 

4 -
4 -

15 461 44 919 

•) DARUNTER 854 STARTS UND 6 741 ZUSTEIGER, DIE IM VERKEHR AUF AUSGEIIAEHLTEN FWGPLAETZEN NOCHMALS ENTHALTEN SIND. 

1) JULI UND AUGUST 1974. 
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VERKaiRSART 

LINIENVERKEHR 
GEL EGENHE JTSVE RKEHR 
UEBER FUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

/ 

L INIFNVERKEHR 
· GELEGENHEITSVERKEHR 

UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVE ~KEHR 
UEB ERFUEHRUNGSFLUEGE 

INSGESAMT 

JAN. BIS AUG. 

VERKEHRSART 

LINIENVEl<KEHR J GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GEL EG EN HE IT S VE RKE HR 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR' 
GELEGENHEITSVERKEHR 

INSGESAMT 

JAN. BIS AUG. 

III. VERKEHRSLEISTUNGEN AUG. 1974 

FLUFGE FLUG-KM 1 PERSONEN-KM 1 

ANZAHL 
, 

1 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBtETES 

13 099 
3 597 

324 

17 020 

4 618 
742 

90 

5 450 

243 006 
13 446 

256 452 

FRACHT-TKM 1 

2 377 
35 

2 412 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

9 373 
5 500 

415 

15 288 

2 082 
1 419 

105 

3 606 

127 864' 
159 975 

287 839 

4 775 
217 

4 992 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES ANKUNFT 

9 375 
5 680 

216 

15 271 

31 847 
14 777 

955 

47 579 

330 186 

2 087 
l 461 

54 

3 601 

GESAMTVERK EHR 

8 787 
3 622 

249 

12 657 

88 779 

136 323 
173 346 

309 669 

507 194 
346 766 

853 960 

5 446 429 

4 216 
276 

4 492 

11 368• 
527 

11 896 

103 897 

POST-TKM 

1 082 
0 

1 082 

483 
2 

485 

3~7 
0 

397 

1 962 
2 

1 964 

15 863 

VERKEHRS- 1 
LEISTUNGEN 

GESAMT-TKM 1) 

JAN. 
BIS 
AUG. 1 

ANGEBOTENE 1 
GESAMTKAPA-

ANGEBOTENE 
SITZPLATZ­

KM 

AUSNUTZUNGSGRAD 

ZITAETS-TKM 
IM PERS.- 1 VERKEHR 

VERKEHR INSGESAMT 
1 000 0/0 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

27 759 231 536 58 
1 379 8 284 2 

29 138 239 820 60 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES 

18 045 135 903 34 
16 215 77 930 21 

34 259 213 833 55 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES 

18 245 136 597 34 
17 609 74 141 21 

35 854 210 738 56 

GESAMTVERKEHR 

64 049 504 036 127 
35 203 160 355 45 

99 252 664 391 173 

664 391 1 190 

043 506 946 
841 26 166 

884 533 113 

BUNDESGEBIETES - ABGANG 

457 244 047 
226 192 817 

683 436 864 

BUND~SGEBIETES - ANKU'IFT 

630 244 285 
870 197 349 

500 441 634 

130 995 278 
937 416 332 

067 1 411 611 

495 9 545 884 

49 
53 

49 

52 
82 

64 

55 
88 

68 

52 
83 

61 

57 

48 
50 

48 

52 
76 

60 

52 
80 

62 

51 
76 

58 

56 

11 PKM PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKM - 11 PKM 0,1 TKMJ. 
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IV.PERSONENVERKEHR AUG. 1974 

A. VERFLECHTUNG INNERHALB DES eUNOESGEBIETES 

1. ZU- BZW. AUSSTEIGER NACH STRECKE~HERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN *I 

VON STO.ECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ 
HERK .-FLUGPL. HAM HAJ 8RE ous 1 CGN FRA STR NUE MUC 8ER UEB INSGESAMT 

HAMBURG 379 635 2 7 884 5 268 26 116 4 065 777 1 3% 22 005 2 417 76 944 

HANNOVER 460 463 258 732 7 10 771 2 237 422 2 498 23 371 41 219 

~REMEN 178 172 193 3 319 8 416 584 872 3 689 399 14 825 

OUESSELOORF 8 573 002 3 4 15 877 3 936 689 9 077 11 526 448 53 135 

KOELN/80NN 5 058 l5C 236 814 9 776 294 478 5 837 9 151 268 33 062 

FRANKFURT 27 189 12 915 9 648 15 821 9 702 12 586 9 396 19 46C 36 170 822 154 709 

STUTTGART 4 051 905 476 3 849 138 10 060 2 404 20 1 362 10 606 148 36 019 

NU ERNBERG 653 435 2 874 %7 10 118 39 104 5 589 260 19 641 

MU ENCH~N 8 248 2 664 912 9 086 1, 137 21 037 845 19 128 438 69 495 

BERLIN 21 338 22 608 3 786 10 722 8 259 34 613 10 848 4 994 17 290 920 136 378 

SONST. FL UGPL. 2 447 35 338 l 513 253 2 032 192 241 463 2 039 83 9 636 

INSGESAMT 78 574 42 984 15 854 51 484 32 468 148 816 40 030 18 121 64 255 143 274 9 203 645 063· 

*I EINSCHL. UMSTEIGER, VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN *I 

VON HERKUNFTS- NACH ENOZIELFLUGPLATZ 
FLUGPLHZ HA'I HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB · INSGESAMT 

~AMBURG 319 476 2 6 479 4 108 16 184 4 474 147 6 658 21 "899 2 417 64 223 

HANNOVER 256 463 24 554 10 3 504 2 086 472 2 249 23 322 32 940 

AREMEN 181 18 193 14 165 3 125 926 199 106 3 682 423 10 032 

Oll ESS El 1)0Rf 7 156 %8 4 3 6 026 3 772 761 7 680 11 437 447 40 254 

KOELN/80NN 3 926 162 208 814 2 017 983 594 4 971 9 117 224 23 016 

FRANKFURT 25 458 12 246 8 797 14 q29 9 134 11 787 8 537 17 660 35 878 812 146 238 

STUTTGART 4 030 945 837 3 302 945 2 469 2 404 23 491 10 690 148 27 284 

NU ERNRER G 249 473 221 79C 6C5 323 40 104 3 5 602 260 11 670 

MUENCHEN 7 950 2 736 214 8 374 5 921 12 541 591 7 19 261 438 60 033 

8FRLIN 19 893 22 594 3 785 10 573 8 221 27 628 10 744 4 994 16 808 950 127 190 

SONST. FLUGPL. 2 591 68 363 1 410 195 1 205 193 249 462 2 386 83 9 205 

INSGF SAMT 73 069 42 149 15 648 47 425 30 121 76 022 39 000 18 087 58 088 143 274 9 202 552 085 

*I OHNE UMSTEIGER, VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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IV. PERSONENVERKEHR AUG. 1974 

s. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNOESGEBlETES 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFl..UGPLAETZ~N UNO STRECKENZIELLAENOERN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
Z IELLANO HAM HAJ BRE !JUS CGN 1 FRA 1 STR · NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

FINNLAND 2 076 53 184 351 2 446 117 95 393 5 715 
SCHWEDEN 2 192 73 2 280 17 247 4 809 
NORWEGEN 786 43 145 51 285 99 15 1 424 
CAENEMARK 7 298 613 4 633 26 7 338 503 3 l 823 472 22 709 
GR BR !TANN 10 400 6 168 925 20 668 5 737 24 711 5 977 143 22 513 7 719 106 961 
IRLAND 113 l 973 l 260 488 3 834 
ISLAND 607 631 1 23R 
NI EDERLANOE 7 720 487 2 260 11 535 3 535 727 27 265 
BELGIEN 750 2 826 289 7 944 688 l 322 2 11 823 
LUXFMBURG 2 459 2 45Q 
FR ANKRE ICH 2 907 901 154 6 324 2 900 16 960 2 525 220 5 824 2 555 41 270 
SPANIEN 21 530 20 068 3 683 101 018 16 725 59 048 24 8'19 4 871 19 953 18 148 3 717 293 660 
PORTUGAL 1 073 358 4 167 642 6 672 850 379 567 14 708 
"ALTA 149 454 725 2 427 1 757 
SCHWEIZ 3 502 7 805 2 495 15 936 3 896 9 838 926 44 298 
OFSTERREICH 43 l 355 282 15 066 663 3 760 5 128 26 297 
IT AL IE"J 988 304 10 020 4 018 19 442 3 040 18 l 10 341 3 080 53 414 
GRIECHENLAND 515 386 6 702 88 B 380 1 482 6 383 l 508 25 444 
TUERKEI 3 858 6 077 112 9 378 7 628 10 086 6 %0 607 7 355 2 3~0 55 451 
JUGOSLAWI E"J 4 058 5 049 931 17 055 2 755 13 745 5 144 315 7 919 2 168 403 61 542 
UNGARN 228 2 215 884 3 327 
TSCHECHOSLOW 2 497 2 4Q7 
RUMAENIFN 2 053 3 550 705 12 284 3 Zo5 5 953 3 036 565 2 949 411 752 36 423 
BULGARIEN 2 222 3 754 233 9 429 2 037 5 C71 2 858 545 2 338 28 487 
POLEN 146 119 2 339 5 47 2 656 
SOWJETUNION 52 474 3 721 4 247 

EUROPA zus. 75 889 48 503 9 275 217 382 49 408 248 745 62 756 11 551 108 618 45 6q9 5 889 883 715 

L IAYEN 282 282 
TUNESIEN 580 998 2 422 368 4 393 251 2 085 268 12 365 
Al GER IEN 648 648 
"AROKKO 869 78 2 675 34 3 656 
SENEGAL 755 755 
llBERIA 43 43 
EL FENBEIN-K 4 4 
GHANA 313 313 
NIGERIA 625 625 
ZAIRE 114 114 
AFGYPTEN 632 54 659 2 345 
SUCAN 36 40 76 
AFAR-U. ISS.G 2 2 
HTHIOPIEN 358 358 
lJGANOA 43 28 71 
KENIA 50 2 255 146 2 451 
TANSAN 1A 94 29 123 
MAUR IT !US 467 467 
SU EOAFR IK A 4 167 4 167 

AFRIKA zus. 632 998 3 338 446 18 857 305 3 C2l 268' 28 865 

KAN40A 182 21 244 535 21 961 
\/ER STAAT 0 2 009 158 2 826 77 869 3 305 10 084 144 96 395 
VER STAAT w 86 248 B 630 820 9 784 
MFXIKO 136 2 292 2 428 
eAHAMAS 18 534 552 
PELIZE 305 305 
PAN4MA 23 23 
JA~AIKA 64 64 
CURACAO 16 16 
TR INifl.U. TOB 4 4 
KU!!A 6 6 
VENEZUELA 507 507 
BRASILIFN 2 6E5 213 2 898 
PARAGUAY 56 8 64 
URUGUAY 37 37 
AR GENllN I EN 648 648 
KOLUMBIEN 490 49C 
FCUAOOR 138 138 
PERU 374 374 
BOLTV I FN 84 84 
CHILE 243 243 

AMERIKA zus. 2 095 158 3 410 116 249 3 305 11 660 144 137 021 

LIBANON 1 961 9 629 2 599 
lSRAEL 357 4 511 599 6 467 
JORDANIEN 589 589 
~YRIFN 105 576 681 
IRAK 294 146 4"0 
IR AN 3 426 827 5 2?3 
KUWAIT 35Q 350 
BHREl"l 98 98 
KAT AR 25 25 
SAUrIARAR 417 417 
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IV. PERSONENVERKEHR AUG. 1974 

B. VfRFLFCHTUNG lt< VERKEHR ~IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

l. ZUSTEIGER NACH STPECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
ZIELLAND HAM HAJ BRE DUS CGN 1 FPA STR NUE MUC BER UEB INSGESAl'T 

PAKISHN 957 957 
AFGHANISTAN 223 223 
!ND! EN 988 988 
SR l LANKA 625 625 
THAILAND 2 602 2 602 
~AUYS 1A 47 47 
SINGAPUR 444 444 
INDONESIFN 158 158 
PHILIPPINEN 147 147 
HONGKONG 1 213 1 213 
JAPAN 157 4 112 5 929 
KOR FA, S- 164 315 479 

ASTEN zus. 514 164 26 267 9 4 711 32 731 

AUSTRALIEN 2 010 2 070 
NEUSfELA"ID 1 7 

AUSTR .-OZ .ZUS. 2 011 2 011 

INSGESAIH 80 130 49 501 9 275 220 878 53 428 412 195 67 375 11 551 128 C76 46 111 5 889 1 084 409 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECK ENZ IELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
t'ERKUN FT SLAN 0 HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

FINNLAND 2 911 147 265 352 3 082 311 264 1 332 
SCHWEDEN l 831 71 2 132 17 4 051 
NORWEGEN l 756 43 234 52 6 15 2 106 
CAENEMARK 6 501 534 4 976 8 180 525 l 890 554 23 166 
GR BRITANN 11 102 6 579 2 546 21 037 5 767 26 748 8 410 026 20 902 1 969 112 086 
IRLAND 198 2 036 l 761 359 4 354 
ISLANIJ 834 725 1 559 
NI ECERLANDE 1 499 154 l 819 10 891 35 2 716 939 25 053 
AELGIEN l 004 2 1 063 159 8 054 386 l 198 3 11 869 
LUXEMBURG 2 455 2 455 
FRANKREICH 3 3,4 l 124 134 6 180 2 916 18 664 2 917 222 5 412 2 466 43 369 
SPAN l EN 24 245 21 892 4 468 103 635 18 074 66 738 29 141 4 914 17 928 22 628 4 233 317 896 
PORTUGAL l 801 204 4 881 552 9 433 l 328 528 670 19 397 
l'ALTA 240 390 756 45 436 1 867 
~CHWEIZ 2 619 7 273 942 15 869 4 375 8 486 1 621 42 185 
OESTERREICH 67 l 530 387 15 692 925 3 588 4 264 26 453 

IT Al lEN 2 054 587 9 616 4 131 21 885 3 443 177 8 760 3 240 98 54 991 
GRIECHENLAND 394 469 8 417 52 13 200 2 606 6 403 2 363 33 904 
TUERKEI 7 356 10 934 125 12 870 12 231 19 288 15 801 416 10 938 2 620 93 579 
JUGOSLAWIEN 4 080 5 785 782 l7 842 2 969 15 700 6 000 444 7 299 2 892 256 66 049 
UNGARN 16't 2 521 841 3 526 
TSCHECHOSLOW 2 766 2 766 

RUMAENIEN 2 555 4 070 913 12 100 3 154 7 369 3 363 293 2 866 588 712 38 983 

8ULGAR I EN 2 557 4 625 577 9 784 2 157 5 434 3 225 542 2 206 31 107 
POLEN 244 250 4 581 46 4 40 5 165 
SOWJETUNION 74 392 4 388 4 854 

EUROPA zus. 85 022 58 261 10 744 226 504 55 145 288 312 82 853 11 073 103 011 52 814 6 317 980 122 

l lBYEN 372 372 
TUN ESTEN 535 469 2 473 352 5 293 386 2 071 281 13 860 

ALGERIEN 1 551 552 
MAROKKO 864 3 003 63 3 930 

SENEGAL 609 21 630 
ll8ER IA 37 37 
El FENBEIN-K l 1 
fHANA 410 410 

N-JGER JA 588 588 

ZA !RE 94 94 

AN<;OLA 26 26 

AEGYPTFN 2 040 669 2 709 

SUCAN 42 23 65 
AETH !OP IEN 408 408 

UGANDA 115 14 129 

KFNJA 77 2 663 178 2 918 

TANSAN JA 78 32 110 

P'AURlT !US 542 542 

SU FOAFR IKA 3 329 3 329 

AFRIKA zus. 612 469 3 376 352 20 163 386 3 071 281 30 710 
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IV. PERSONENVERKEHR AUG. 1974 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND 1iAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

KANADA 179 198 609 14 968 594 413 331 17 292 
VER STAAT D 734 896 3 569 70 558 4 090 173 6 258 612 87 890 
VER STAAT II 328 524 7 085 252 501 8 690 
MEXIKO 138 l 741 l 879 
BAHAMAS 31 630 661 
BELIZE 302 302 
PANAMA 37 37 
JAMAIKA 87 87 
CURACAO 14 14 
TR INIO.U. TOB 57 57 
VENEZUELA 801 8Cl 
BRASILIEN 2 347 114 191 2 652 
PARAGUAY 81 81 
URUGUAY 45 45 
ARHNTINIE"I 732 42 774 
KOLUMBIEN 288 288 
ECUADOR 247 247 
PERU 575 575 
POLIVIEN 124 124 
CHILE 287 7 294 

6MER IKA zus. 2 241 094 4 871 101 006 5 050 173 1 412 943 122 790 

ZYPERN 36 36 
LIBANON 2 499 766 3 265 
ISRAEL 4 874 807 6 681 
JORDANIEN 910 910 
SYRIEN 168 977 145 
IRAK 310 111 421 
IRAN 4 624 6 694 6 324 
KUWAIT 356 356 
eAt<REIN 38 38 
SAUDIARAB 515 515 
PAKISTAN 885 885 
.AFGHANISTAN 185 185 
INDIEN 2 656 2 656 
BIRMA 2 2 
THAILAND 3 176 3 176 
SINGAPUR l 794 l 794 
INCONESIEN 113 113 
PHILIPPINEN 242 242 
HONGKONG l 211 l 211 
JAPAN l 586 3 756 5 342 
KOR FA, S- 161 155 316 

AS JEN zus. 586 161 28 469 42 5 355 35 613 

AUSTRALIEN 443 443 

AUSTR .-OZ .zus. 443 443 

INSGESAMT 89 461 59 730 10 744 230 974 60 529 439 393 89 331 11 246 118 915 54 C38 6 317 l 170 678 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZIELLAENDERN 

NACH ENOZ IEL- VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

FINNLAND l 684 115 7 570 459 l 952 252 167 647 86 l 5 940 
SCHWEDEN 2 167 256 2 453 201 2 247 401 167 758 227 20 7 899 

,NORWEGEN l 690 101 65 923 160 609 241 56 266 32 15 4 158 
CAENEMARK 3 291 184 6 2 177 130 6 020 753 157 l 360 l 042 27 15 147 
GR BRITANN 9 139 5 723 638 18 739 4 869 23 975 5 211 495 21 501 1 693 53 100 036 
IRLAND 289 66 63 2 203 10 l l 299 214 111 l 003 26 9 5 384 
ISLAND 654 12 12 200 43 675 55 18 123 l l 793 
NI FCERLANDE 4 813 145 639 201 13 7 844 803 419 2 932 286 22 20 117 
BELGIEN 1 135 170 134 571 206 5 30 l 814 276 l 696 397 8 lC 708 
LUXEMBURG 146 42 27 23 9 l 8C9 46 52 109 106 2 369 
FRANKREICH 3 482 1 200 613 5 756 2 426 13 248 2 583 756 6 064 2 914 10 39 052 
SPANIEN 22 495 21 032 4 137 103 400 18 312 52 260 25 441 5 837 21 385 18 690 3 762 296 751 
PORTUGAL l 440 530 165 4 787 923 4 475 l 231 157 905 691 13 15 317 
MALTA 47 167 7 662 57 573 76 Jg 551 16 2 174 
GIBRALTAR l 2 3 
SCl<WEIZ 3 251 740 404 5 249 895 10 381 961 572 5 214 2 182 30 31 879 
OESTERREICH 902 395 228 2 370 940 10 706 750 93 2 016 5 731 15 24 146 
ITALIEN 3 032 961 493 10 731 4 572 14 568 3 099 548 8 934 3 753 44 51 735 
GR I ECHENLA'ID l 164 701 172 7 551 961 5 608 l 788 363 6 240 l 698 3 26 249 
TUERKEI 4 094 6 1ao 197 9 705 1 784 9 291 7 067 692 1 394 2 451 3 55 864 
JUGOSLAWIEN 4 311 5 172 985 17 521 3 000 13 007 5 369 373 7 436 2 206 411 61 7Gl 
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IV. PERSONENVERKEHR AUG. 1974 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR l'IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND E~DZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BRE DUS - T CGN 1 

FRA -- STR -T NUE r-- MUC -,-- BER ____ r-UEB INSGESAl'T 

UNGARN 116 73 26 422 10 l 834 155 14 599 8 14 3 362 
Al BAN IFN l 2 3 6 
TSCHECHOSLOW 94 51 33 178 141 l 570 75 14 51 9 2 216 
RUMAEN IEN 2 093 3 57C 723 12 452 3 351 5 an 3 082 575 2 807 417 752 36 685 
BULGARIEN 2 254 3 795 23'! 9 521 2 07't 4 969 2 902 549 2 356 10 28 669 
POLEN 201 29 10 213 176 1 839 129 32 158 6 2 793 
SOWJ ETUN 10'1 192 128 27 692 10 3 3 176 150 21 135 7 4 631 

FUROPA zus. 74 176 52 544 11 053 219 271 53 007 205 103 64 648 16 532 102 643 51 684 6 213 856 874 

LIBYEN 32 34 24 70 89 271 36 5 65 3 629 
TUNESIEN 692 035 21 2 815 588 3 860 326 29 2 000 320 12 686 
AL GER IFN 45 29 6 123 88 661 47 16 73 42 l 130 
MAROKKO 87 62 20 017 144 2 307 43 37 220 27 3 964 
MAURETANIEN 2 3 l l 7 
MALI 3 3 l l 9 
SENEGAL 46 5 11 6 701 6 8 3 786 
GAMBIA l l l 3 
GUINEA PORT l 3 
GUINEA REP 3 3 
SIERRA LEONE 4 4 3 5 16 
LIBERIA 43 2 2 40 2 23 7 2 19 140 
EL FENBE IN-K 13 4 4 22 14 24 30 6 19 2 138 
OBERVOL TA 3 l l 5 
NIGER 3 6 2 9 2 3 2 29 
TSCl'AO l l 2 
GHANA 67 18 15 23 25 178 23 6 43 7 405 
rorn l l 9 2 3 16 
OAl<OME l 2 3 
NIGERU 122 29 22 86 54 438 55 15 109 9 2 91tl 
KAMERUN 3 2 l 5 4 3 l 6 25 
ZENT AF REP 1 3 10 llt 
GABUN 3 9 9 3 2 4 " l 36 
KONGO VR 2 3 3 3 2 2 2 5 22 
ZAIRE 19 3 l 12 13 'l4 18 4 28 192 
ANGOLA 2 5 l 4 3 15 
AEGYPTEN 'll 24 23 82 112 493 99 22 686 10 5 2 6't 7 
SUDAN 21t 6 5 12 16 55 6 1 50 175 
AFAR-U. ISS.G 9 3 2 3 2 19 
AETl'IOP IEN 12 9 5 25 11 317 1 5 28 8 421 
SOMALIA 2 1 7 2 3 15 
UGANDA 11 2 7 7 39 4 5 33 1 109 
KENIA 94 16 17 lt8 71 793 55 33 275 llt 2 416 
RUANDA 1 9 2 4 1 2 3 22 
BURUNIJI l 3 2 2 3 11 
TANSANIA 14 13 10 10 B 69 20 10 43 197 
SAMBIA 6 6 3 17 llt 59 15 8 23 151 
MALAWI 3 2 5 
~OSAMBIK 1 4 1 9 2 17 
MACAGASKAR 11 2 3 5 28 4 9 1 6lt 
RFUNION 5 4 9 
RHODES IFN 6 2 3 4 8 47 6 3 28 1 108 
MAUR IT !US 4 6 l 3 7 503 3 6 1 531t 
SU ECAFR IKA 334 188 74 298 205 2 682 193 102 572 47 3 4 6'l8 

AFRIKA zus. 806 506 283 4 775 520 15 702 2 025 324 4 381t 502 10 32 837 

KANADA l 281 761 398 211 693 16 9'l6 l 239 387 2 001 429 15 25 411 
VER STAAT 0 4 588 'l 03'l 205 450 3 077 69 106 5 187 467 13 337 2 009 26 102 491 
VER STAAT w lt43 177 274 353 468 8 573 562 248 1 903 62 8 13 071 
MEXIKO 203 100 60 153 203- 2 2'l2 92 ltl 191 14 " 3 353 
GUATEMALA 7 1 l 4 8 4 4 29 
HONCURAS REP 2 4 7 13 
PAHAMAS 3 11 4 6 27 lt95 16 5 31 6 604 
BELIZE 11 10 11 316 10 37 395 
fL SALVADOR 2 l 5 2 10 21 
NICAPAGUA 3 1 4 
COST r,. R !CA 9 8 2 3 3 l 26 
?ANAMA 8 4 7 2 23 2 l 5 52 
JAMAIKA 11 6 2 2 19 28 2 3 18 91 
~All! REP 3 l 2 3 3 12 
WFSTINOJEN 2 1 3 4 2 13 
GUAOELOUPE 1 4 17 1 5 29 
ARURA 2 2 " CURACAO 11 2 1 6 4 2 27 
COMINIK R EP 1 4 4 2 12 
TR INJD.U. TOB 6 4 3 4 23 
KUBA 11 2 1 10 21t 
VFNEZUELA 111 19 15 81 39 386 43 11 72 12 789 
GUYANA 2 3 5 
~UR INAM 1 1 
GUAYANA FR l l 
BRASILIEN 280 95 41 239 155 819 197 84 530 42 25 3 507 
PARAGUAY 3 14 5 37 5 2 10 76 
URUGUAY 6 2 4 4 5 41 9 71 
ARHNTINIEN 104 15 13 53 77 497 41 35 141 11 ' 987 
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IV. PERSONENVERKEHR AUG. 1974 

8. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
UND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 1 NSGESAMT 

KOLUMBIEN 52 19 21 43 18 331 26 12 18 8 60Q 

ECUADOR 11 2 7 9 13 130 2 1 15 1 191 

PERU 63 16 10 22 37 267 13 3 51 7 489 

BOLIVIEN 8 4 1 13 20 32 5 2 11 1 97 

CHILE 47 15 5 39 18 118 22 3 50 377 

AN ERIKA zus. 1 291 2 286 2 018 3 721 4 916 101 603 1 488 2 311 18 525 2 607 79 152 905 

ZYPERN 1 1 6 2 10 
LIBANON 117 43 22 174 12 1 408 100 11 394 39 l 2 387 

ISRAEL 552 132 50 434 363 3 790 153 37 887 204 1 1 603 
JORDANIEN 18 5 1 12 11 551 10 60 11 685 

SYRIEN 40 5 3 29 31 139 1 2 529 12 191 

IRAK 19 12 17 33 11 2Bl 12 2 137 ' 3 527 
IRAN 863 116 79 285 212 2 917 163 49 111 60 12 5 927 
KUWAIT 49 14 11 15 7 200 8 9 32 5 35C 
eAt<REIN 26 11 2 2 100 2 2 q 155 

KATAR 1 32 1 34 

SAUCTARAB 61 13 11 31 21 415 31 4 30 4 627 
JENEN 2 3 5 
JEl'EN DEM VR 4 2 6 
-OMAN 1 2 2 3 5 18 1 38 
V.A.EMIRATE 22 6 5 1 99 1 11 5 150 
PAK IST AN 46 13 12 20 23 886 2 5 38 7 052 
BANGLADESI< 6 2 l 8 4 2 2 5 30 
AFGHANISTAN 10 3 3 5 8 257 3 3 31 329 
INO JEN 91 30 75 91 93 599 58 50 106 13 2 2 208 
NEPAL 3 2 1 115 1 128 
SRI LANKA 3 3 9 4 625 6 4 3 657 
~IRMA l l 1 3 11 l l 19 

THAILAND 117 14 9 67 33 2 366 22 5 53 5 2 691 
Kl<MER REP 2 l 3 
VIETNAM, S- 7 1 4 5 l l l 20 
MALAYSIA 6 11 5 5 2 89 13 l 14 l 147 
SINGAPUR 56 24 23 51 24 l 208 36 12 51 15 500 
INDONESIEN 56 18 14 26 33 140 26 8 62 2 385 
PIHLI PP INEN 46 4 3 5 5 143 9 l 21 237 
HONGKONG 110 - 10 18 33 43 743 31 10 66 12 076 
CH.NA, TA INAN 30 2 2 6 24 21 10 4 15 114 
JAPAN 484 86 11 436 356 4 878 136 74 111 70 8 308 
KOREA,S- 39 2 8 19 174 386 2 1 8 639 
CHINA VR 1 2 5 30 3 15 3 12 71 

AS JEN zus. 3 887 568 412 829 585 23 451 852 302 5 549 469 11 38 921 

AUSTRALIEN 175 41 36 98 95 2 003 57 17 250 37 2 809 
NEUSEELAND 8 2 3 10 1 2 12 44 
OZ EANIEN AM 1 1 
FI CSCHI 1 2 
OZ EANIEN BR 2 3 
NEUKALEOON 4 4 
POLYNES FR 4 3 q 

AUSTR .-OZ .ZUS. 186 41 36 104 99 2 013 67 19 270 31 2 872 

INSGESAMT 87 346 56 945 13 862 229 700 61 127 347 872 75 080 19 488 131 371 55 299 6 319 1 084 409 

C. REISENDE I~ PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN *I 

NACI< ENDZ .-LANO VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
, BZW. FLUGPLATZ HAN HAJ BRE DUS CGN 1 FRA STR NUE MUC ~ER -UEB- 1 NSGES AMT 

INNERHALB DES 
euNCESGEB IETES 813 838 212 438 379 089 362 t32 985 55 1 863 

FI NNLANO 99 53 184 149 117 100 702 
SC~WEDEN 18 78 
NORWEGEN 140. 51 93 284 
CAEN ENARK 225 501 96 468 259 549 

CAR. CPH 278 96 468 842 
RNN 225 161 259 645 

GR BR !TANN 976 114 538 3 389 601 118 1a 671 2 206 19 619 
DAR. LON 114 350 2 626 601 5 371 2 206 11 268 

BHX 1 262 1 262 
MAN 648 b48 
GLA 549 549 
*GB 976 990 763 118 2 847 5 694 

IRLAND 34 139 149 322 
ISLAND 461 461 
BELGIEN 2 405 407 
FRANKREICH 471 540 406 254 1 812 631 220 2 094 891 B 319 

DAR. BIA 411 540 277 254 1 383 516 220 885 891 6 437 
*FR 129 429 115 1 209 1 882 

SPAN !EN 19 134 20 08~ 3 683 92 200 15 845 37 683 23 230 4 811 18 026 17 925 3 111 257 002 
DAR. PNI 8 046 7 865 1 891 34 711 6 952 12 462 6 741 1 966 5 225 1 865- 1 754 95 478 

GRO 1 685 2 509 10 670 1 119 5 197 3 626 1 168 3 294 1 282 l 233 31 783 

*I VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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!V. DtRSGNHNEPKEf<R 6UG. 1974 

C. RFIS~NDE 1~ PAUSCHALFLUGRCISFVFRKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND FNDZIELLAENOcRN *l 

NAC~ ENDZ .-LAND VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ HAM HAJ BRE ous 1 CGN FPA STP NUE MUC SFR um I NSG ESA"T 

AGP 751 175 9 260 06C 2 bC'b 2 386 300 q33 372 20 ij43 
OGN 203 42R l 96C 6B8 86q 452 324 310 5 234 
IBZ 3 528 3 ? oe qa5 l3 14R 2 532 5 975 3 789 978 668 2 41,7 730 39 908 
l PA l 41,9 l 366 5 048 885 3 5C8 1 C48 341 91,4 1 431 11, bbO 
TC! 488 711 3 l7Z l 47q 759 364 601 8 574 
ALC 023 5 9C 4 169 944 756 830 118 821 1,35 10 886 
*SP 411 2 236 807 lC 324 665 4 748 3 599 109 %2 2b 961 

PORTUGAL 350 3? 5 2 524 2C5 l 475 453 266 51,7 6 lb5 
rAR. OPO 84 253 205 234 771, 

FAO 266 305 255 OC9 215 2bb 567 3 883 
FNf 599 124 723 
*PT 20 341 342 4 707 

~ALTA 149 454 277 2 427 l 309 
OAR. MLA l 4•J 454 27 7 2 427 1 309 

SUWEIZ 821, 826 
pR. zq~ 821, 826 

rFSTERREICH 43 196 108 4 780 5 127 
DAR. VIE 108 l 644 l 752 

SZG l 339 l 339 
KLU 43 1% l 348 1 5B7 

lT Al JEN 878 ,04 5 192 416 2 892 451 181 3 261 3 080 19 655 
OAR. R0'1 456 376 832 

NAP 373 5~1 353 591 843 206 182 784 5 835 
(TA 141 199 383 245 85 355 1 408 
RMJ 313 503 2 594 729 113 722 18 l 191 865 8 211 
* IT 99 128 231 191 484 l 133 

eo TffHFNL AND 515 386 2 931 62 446 237 3 174 300 9 951 
DAR. A ft1 176 183 l 907 62 672 148 l 642 962 5 752 

RHO 138 47 571 3?1 23 680 92 l 882 
*GQ 69 103 347 443 66 690 168 l 886 

TUERKEI 102 o4', 23 858 508 402 377 48 l 397 1 062 5 422 
DAR. IST 102 645 23 858 508 402 377 48 l 397 l 062 5 422 

JUGO~LAWJEN 3 579 4 677 931 12 922 2 755 7 290 4 173 315 4 606 l 902 403 45 553 
DAR. DBV l 445 l 690 931 5 054 l 026 2 492 l 807 570 l 838 l 457 701 19 Oll 

SPU l 099 l 494 2 ~46 784 2 307 815 524 l 343 284 11 596 
*JU l 035 l 493 4 922 945 2 491 551 221 l 425 161 702 14 946 

UNGARN 100 103 203 
RUMHNIFN 2 053 3 5'>C 704 12 284 3 265 4 951 3 036 51,5 2 585 121 752 34 866 

DAR. BUH 127 319 l 041 
CNO 2 053 3 550 704 11 562 3 265 4 632 3 036 565 2 585 121 752 33 825 

BULGARIEN 2 222 3 754 233 7 477 2 037 4 386 2 858 545 2 239 25 751 
!JAR. VAR l 182 l 570 3 316 649 2 145 1 031 545 l 352 11 790 

ROJ 352 395 527 555 l 829 
*BL 040 2 ld4 233 3 809 993 2 241 300 332 12 132 

~OWJ ETUN ION 439 702 l 141 
DAR. MOW 93 430 523 

•su 346 212 618 

FUROPA zus. 31 742 35 585 5 574 141 385 26 398 67 108 37 355 8 863 49 911 34 919 5 872 444 712 

TUNES JEN 600 978 2 263 368 2 073 1 ·2 51 413 268 9 214 
!JAR. TUN 352 351 456 368 423 l C23 691 268 3 932 

OJ F 248 421 060 059 228 414 3 430 
~JR 2% 747 591 308 l 852 

MAROKKO 242 397 4 12 1 655 
nAR. TNG 242 705 l 12 960 

•MA 692 3 695 
SENEGAL 597 597 

CAR. DKR 597 597 
KFNIA 50 920 970 

DAR. MBA 50 920 970 
SONST .LAENOER 2 2 

HRIKA zus. 652 978 2 505 368 4 987 255 425 268 12 438 

KANACA 161 161 
rAR. YVR 161 161 

VER STAAT 0 183 3 bb2 3 845 
DAR. JFK 838 838 

CHI 183 911 094 
PHL 245 245 
DCA 250 250 
PIT 198 198 
Cl E 247 247 
*Ul -' 973 973 

VH STAAT w 180 180 
CAP. OAK 18C 180 

~FXTKO 723 723 
CAR. MEX 528 528 

ACA 195 195 
PHAMAS 369 369 

CAR. NAS 369 369 
BFL ll F 3C5 305 

DAR. *8Z 305 305 

AM FP IKA zus. 741 3 842 5 583 

SRI LANKA 62'> 625 
DAR. C~A 625 1,25 

THAILAND OM 066 
1AR. BK~ 066 066 

~nNST.LAFNOER 8 8 

ASTEN zu~. 69S 699 

INSGFSA~T 33 267 ,7 401 5 786 14'> 32 8 27 145 76 624 38 972 8 863 56 81C 36 172 5 927 472 295 

•I VGL. METH. EP LA EUTER UNGE N. 
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GEGENSTAND 
DER 

NACHWEISUNG 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEB. 
VERSAND - EMPFANG 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB 
DES BUNDESGEBIETES VERSAND 

EMPFANG 

DURCHGANGSVERKEHR 
GEBROCHENER Dt1iCHGANGSVERKEHR 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 
GESAMTVERKEHR 

V, GUETERVERKEHR AUGUST 1974 

A, ENTWICKLUNG DES GUETERVERKEHRS 

BERICHTS- VORMONAT VORJAHRES-
MONAT MONAT 

TONNEN 

HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

1 456,2 1 579,4 1 707,4 

11 905,7 13 075,1 12 124,6 
10 708,3 10 435,5 10 060,9 

4 920,1 5 234,5 4 656,9 
3 851,2 3 811,0 3 543,1 

32 841,5 34 135,5 32 092,9 

JAHRESTEIL 

JANUAR JANUAR 
BIS BIS 

AUG. 1974 AUG, 1973 

12 897,6 14 546,9 

95 303,2 99 147,6 
98 706,3 92 308,0 

46 244,5 37 613,5 
30 396,8 29 037,1 

287 392,8 268 808,7 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES1) 
LANDWIRTSCH, ERZ, U, AE, 1 015,0 1 041,0 961,9 21 402,6 22 089,1 
AND, NAHRUNGSMITTEL 583,8 499,4 630,8 4 798,5 4 718,5 
FESTE !UN, BRENNST, 0,1 o,o 27,3 1,7 
MINERALOELERZGN, U, AE, 22,5 45,3 18,3 215,4 193,1 
ERZE, METALLABFAELLE 2,1 1,2 0,7 40,9 12,0 
EISEN, NE-METALLE 169,3 164,8 147,5 1 397,8 1 193,1 
STEINE U, ERDEN 17,6 52,0 24,4 304,1 315,3 
DUENGEMITTEL 0,5 0,5 0,1 156,7 4,8 
CHEM, ERZEUGNISSE 1 563,7 1 649,6 1 303,6 13 241,9 11 396,6 
AND, HALB- U, FERTIGERZ, 19 191,5 20 326,6 19 182,4 165 195,1 151 616,7 
BES, TRANSPORTGUETER 6 424,5 6 544,3 6 280,2 50 216,2 48 230,7 

ZUSAMMEN 28 990,3 30 324,5 28 549,8 256 996,0 239 771,6 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKEHR IN ~1) 
LANDWIRTSCH, ERZ, U, AE, 3,5 3,4 3,4 8,3 9,2 
AND, NAHRUNGSMITTEL 2,0 1, 7 · 2,2 1,9 2,0 
FESTE MIN, BRENNST, o,o o,o o,o o,o 
MINERALOELERZGN, U, AE, 0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 
ERZE, METALLABFAELLE o,o o,o o,o o,o o,o 
EISEN, NE-METALLE 0,6 0,5 0,5 0,5 0,5 
STEINE U, ERDEN 0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 
DUENGEMITTEL o,o o,o o,o 0,1 o,o 
CHEM, ERZEUGNISSE 5,4 5,4 4,5 5,2 4,8 
AND, HALB- U, FERTIGERZ, 66,2 67,0 67,2 64,3 63,2 
BES, TRANSPORTGUETER 22,2 21,6 22,0 19,5 20,1 

ZUSAMMEN 100 100 100 100 100 

BEFOERDERUNG AUSGEWAEHLTER GUETER1)2) 

SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 173,1 160,5 164,7 6 658,2 6 997,2 
.KRAFTFAHRZEUGE (T,A, 910) 1 300,9 1 337,5 1 255,4 11 148,3 8 616,4 
ELEKTROERZGN, (931) 2 678,5 3 093,1 2 651,7 25 251,4 22 017, 1 
BUEROM,ASCHINEN (T,A, 939) 1 884,0 1 617,6 1 489,7 13 669,3 11 410,3 
SONST,N,EL,MASCH,ANG,(T,A, 939) 4 471,4 4 833,4 4 597,0 37 620,1 36 575,1 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 947,5 1 120,6 940,4 9 520,2 9 689,0 
BEKLEIDUNG (T,A, 963~ 1 195,5 1 116,7 1 158,6 10 595,4 9 137,3 
DRUCKEREIERZGN, (974 1 851,3 1 846,9 2 145,6 14 683,1 15 695,9 
FEINMECH,,OPT,ERZGN, (T,A, 979) 733,6 820,8 842,4 7 168,2 6 466,4 
SAMMELGUETER U,A, (999) 6 294,3 6 423,2 6 098,4 49 108,1 47 108,3 
UEBRIGE GUETER 7 460,2 7 954,2 7 205,9 71 573, 7 66 058,6 

ZUSAMMEN 28 990,3 30 324,5 28 549,8 256 996,0 239 771,6 

ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUETER AM GESAMTVERKEHR IN ~1)2) 

SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 0,6 0,5 0,6 2,6 2,9 
.KRAFTFAHRZEUGE (T,A, 910) 4,5 4,4 4,4 4,3 3,6 
ELEKTROERZGN, (931) 9,2 10,2 9,3 9,8 9,2 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 

939) 
6,5 5,3 5,2 5,3 4,8 

SONST,N,EL,MASCH,ANG,(T,A, 15,4 15,9 16,1 14,6 15,3 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 3,3 3,7 3,3 3,7 4,0 
BEKLEIDUNG (T,A, 963~ 4,1 3,7 4,0 4,1 3,8 
DRUCKEREIERZGN, (974 

979) 
6,4 6,1 7,5 5,7 6,5 

FEINMECH,,OPT,ERZGN, (T,A, 2,5 2,7 3,0 2,8 2,7 
SAMMELGUETER U,A, (999) 21,7 21,2 21,4 19,1 19,6 
UEBRIGE GUETER 25,7 26,2 25,2 27,9 27,6 

ZUSAMMEN 100 100 100 100 100 

1) OHNE UNGEBROCHENEN DURCHGANGSVERKEHR, - 2) GUETERGRUPPEN BZW, TEILE AUS GUETERGRUPPEN, 
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ZU-(+) BZW, 
ABNAHME (-) 
BERICHTSJAHR 

GEGEN VORJAHR 

% 

- 11,3 

4,0 + 
+ 6,9 

+ 22,9 
+ 4,7 

+ 6,9 

3,1 
+ 1,7 

X 

+ 11,5 
X 

+ 17,2 
3,6 
X 

+ 16,2 
+ 9,0 
+ 4,1 
+ 7,2 

4,8 
+ 29,4 
+ 14,7 
+ 19,8 
+ 2,9 

1,7 
+ 16,0 

6,5 
+ 10,9 
+ 4,2 
+ 8,3 
+ 7,2 



VERKEHR 
NR. GUHERHAUPTGRU PPE INNER~.DtS 

GUETERABTE I LUNG 8JNDESGEU. 
VERS.;E~PF. 

00 LEBENDE TIERE 4,8 
01 GETRE IDF -
02 KARTOFFELN -
03 FRUECHTE,GE~UESE 11, 5 
04 TEXTILE ROHSTOFFE 0,1 
05 HOLZ UND KORK 0, 1 
Ob ZUCKERRUEBEN -
09 PFL.U.TIER.ROHST.A~G 23, 1 

LANDWIRTSCH.ERL.U.AE ZJS 39, 6 

11 ZUCKER -
12 GETRAENKE O,H 
13 AND.GENUSSMITT~L U.A 2,B 
14 FLEISCH,EIER,MILCH 7,0 
16 GETREIOE U.AE.ERZG~. 3,0 
17 FUTTERMITTEL o, 1 
18 OELSAATEN,FfTTE ANG. --ANO.NAHRUNGS~ITTEL ZJS 14, 3 

21 STEINKOHLE,-BRIKFTTS -
22 BRAU~KOHLE U.A.,TORF -
23 KOKS -
FESTE MIN.BRENNST. ZJS -

31 ROHES EROOEL -
32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL O,C 
33 NATUR-,RAFFINERIEGA~ o,o 
34 MINERALOELfRlGN.ANG. 0, 1 

MINERALOELERZGN.U.AE ZJS o, 1 

41 EISENERZE -
45 NE-MET All ERZE -
46 EISEN-,STAHLABFAELLf -
ERZE,METALLABFAfLLE ZJS -
51 ROHEISEN,-~TAHL -
52 STAH~HALBZEUG C,3 
53 STAB~,FORMSTAHL u.A. o, l 
54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 0,3 
55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 0,8 
5b NE-METALLE,-HALPZEJG 1, 2 

EISEN,NE-METALLE ZJS 2,8 

bl SANO,KIES,RIMS,TON 0,0 
62 SALZ,SCHWEFEL,-~IES -
63 ANO.STEl~E u.~ROEN 0,4 
64 ZEMENT,KALK -
65 GIPS -
b9 AND.~IN.BAUSTOFFE 0,1 

STEINE U.ERDFN ZJS 0,5 

71 NAT.DUENGEMITTEL -
72 CHEM.OUFNGE~ITTFL -

OUENGE~I TTEL ZJS -

81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 4, 1 
82 ALU~INIU~OXYO -
83 BENZOL,TEER U.AE. -
84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER o,o 
89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 22,0 

CHEM.ERZEUGNISSE WS 26, 1 

91 FAHRZEUGf 23, 1 
9L LANO~ASCHINEN 0, l 
93 EL.ERZGN.,MASCHINE~ 311, 3 
94 EBM-WAREN U.A. 17,4 
95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 2,1 
96 LEOER-U.TEXTILWARE~ 97, 7 
97 SONSTIGE WAREN ANG. 495,8 

ANO.HALB-U.FERTIGERZ zus 947,5 

BES.TRANSPORTGUEfEg zus 425,3 

ZUSAMMEN l 456,2 

DURCHGANGSVFRK•HR 21 . 

INS Gf, AMT 1 456,2 

V. GUETERVERKEHR AUG. 1974 

K. GUETERVERKEHR NACH HAUPT~ERKEHRSBEZIEHUNGEN 

1. GUETERHAUPTGRUPPEN UND GUETERABTEJLUNGEN •I 

TONNEN 

VERKEHR MIT GESAMTVERKEHR EINSCHL. 
G~elfTEN AUSSE~H. KEHR OHNE URCHGANGS- BERI CHTSMONAT 1 

DURCHGANGSVERKEHR 
JANUAR BIS AUGUST 

GE SAMT VER- r 
o. BUNDESGEBIETES !DURCHGANGS- VERKEHR l l BEFOEROERG., DAR. IN I BEFOtRDERG., DAR• 1'1 
VERSAND { EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

21,2 40,5 bb,5 lb,7 83,2 24,b 1 027,4 581, 8 
0,3 1,4 1,7 o,o 1,S 0,2 9,8 1,4 

- 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,4 0,1 
3,2 226, l 240,7 92,7 333,4 76,7 9 311,9 6 205,5 

lb, 6 6,4 23,0 0,9 24,) 20,2 763,5 671, 7 
0,0 0,0 O, l 0,4 0,5 0,4 4,1 1, 3 - - - - - - 0,0 -

57,0 363,7 44l,8 128,2 572,3 188,6 10 285,5 5 238,2 

98,3 638,2 776,1 239,0 l 015,3 310,8 21 402,6 12 700,0 

0,1 0,3 0,4 0,1 0,4 0,0 9,4 2,9 
19,4 27,0 47,2 4,1 51,3 38, l 289,8 167,9 
9,2 16,4 28,5 5,9 3'o,4 9,5 830,6 ltl7,9 

57, l 190,9 255 ,O 219,l 474,1 189,9 3 413, 8 l 477,2 
0,6 8, 5 12,l 2,8 15,J 4,2 l'o7, 2 53,3 
0,4 J,7 4,8 0,1 'o,9 0,5 'o8, 9 5, 1 
0, 6 0,6 1,2 2,5 3,7 2,2 58,9 27,9 

87,5 247,4 349,2 234,6 583,8 244,3 4 79B,5 2 152, 3 

- - - - - - 0,3 -- - - - - - 26,7 26,6 - 0,1 0,1 - 0,1 - 0,2 -
- 0,1 0,1 - 0, 1 - 27,3 26,6 

0,0 - O,O - O,J - O, 3 0,3 
0,2 0,9 1,2 0,7 1,1 1, 2 39, 1 30,6 
8,7 1, l 9,8 0,3 10,2 9,8 58,5 52,7 
3,9 5,1 9,1 1,3 10,4 4,7 117, 5 73,5 

12,9 7,1 20,1 2,4 22,5 15,7 215, 4 157,0 

- - - - - - 1,0 0,6 - 2,0 2,0 - 2,0 - 39,7 36,0 - 0,1 0,1 - 0,1 - 0, 2 0,0 

- 2,1 2 ,1 - 2,1 - 'o0,9 36,7 

0,0 0,0 0,0 3,0 3,1 2,9 1",0 11,2 
18, 0 4,4 22,7 15, 1 37,8 33,0 230,9 145,0 
6,2 2,1 8,4 1,0 9,4 5,0 61,4 41,0 
l, 7 3,5 5,5 - 5,5 0,1 21, 5 7,'o 
6,9 7,1 14,8 3,1 17,1 10,6 338,6 210, 8 

48, B 27,7 77,7 17,8 95,6 45,1 731, 3 3'o5,9 

81,6 44,9 129,3 40,0 169,3 96,7 1 397, 8 761, 3 

- 2,7 2,7 0,0 2,8 0,0 23,6 12,0 
0,0 0,0 o,o - O,J - 0,9 0,3 
3, 5 5,4 9,2 4,1 13,3 2,2 187,3 115, 3 
0,3 0,2 o,5 o,o 0,6 0,5 16, 7 13,'o - - - - - - 2, 3 2,0 
0,4 0,2 0,7 0,2 0,1 O,O 73,3 58, 2 

4, 1 8,6 13,2 4,3 17,6 2,7 304, l 201,2 

- 0,4 0,4 0,0 0,4 - 134, 2 132,2 
- o,o o,o 0,1 O, l O,O 22,'o 20,3 

- 0,4 0,4 0, 1 o,5 0,0 156,7 152,'o 

72, 7 52,7 129,5 42,5 171,9 120,6 1 257,0 870,8 - - - - - - 1,2 1, 2 
0,0 0,0 o,o - O,J - 1, 5 O, 9 
o, l 0,0 0,1 - 0,1 - 16,2 10,3 

809,3 335,6 1 166,9 224,6 l 391,6 755,3 11 965,9 6 902,3 

882,1 388,4 l 296,b 267,1 l 563,7 875,9 13 2'ol,9 7 715, 5 

817,3 607,9 l 448,3 298,0 1 746,4 l 166,0 l', 896,4 10 546,9 
10, 2 96,2 106,4 25,5 131,9 112,2 865,9 671,4 

4 459,8 3 019,2 7 790,3 1 453,0 9 243,3 6 275,5 78 835,7 52 081,9 
210,8 135, 1 363,3 61,l 424,4 249,9 3 703,5 2 140,9 

9b,5 b2,2 lb0,9 25,2 186, 1 98,7 1 272,0 723,3 
547,6 1 471,9 2 117,2 854,3 2 971,5 l 181, 8 26 8'o9,8 11 586,7 

l 930,6 l 363,1 3 789,6 698,3 4 ft87,8 2 101, 5 38 771,9 18 749,6 

8 072,9 6 755,6 15 776,0 3 415,5 19 191,5 11 185, 7 165 1'95, 1 96 500,8 

2 666,4 2 615,7 5 707,4 717,l 6 421t,5 3 753,9 50 216,2 29 77'o, l 

11 905, 7 10 708,3 24 070,3 4 920,l 28 990,3 16 485,7 256 996,0 150 247, 9 

. . . . 3 851,2 1 511,4 30 396,8 11 447,7 

11 905, 7 10 708,3 24 070,3 4 920, 1 32 841,5 17 997,l 287 392,8 161 695,b 

*I VGL. ~ETH. ERLAEUTERUNGEN.- 11 GEBROCHE~ER DURCHGANGSVERKEHR.- 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEt<R. 
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VERKEHR 1 
NR. GUETERGRUPPE INNERH.DES 1 

BUNDES GEB. 
VERS .=EMPF • I 

001 LEBENDE Tl ERE 
PFERDE,ESEL -
RINDVIEH -
KAELBER -
SCHAFE,ZIEGEN -
SCHWEIN~ -
GEFLUEGEL 0,0 
ANO.TIERE Z.ERNAEHR -
ZOOTI ERE 4,8 

Oll WEIZEN,MENGKORN -
012 GERSTE -
013 ROGGEN -
014 HAFER -
015 MAIS -
Oll> REIS -
019 SONST .GETREIDF -
020 KARTCFFELN -
031 ZI TRUSFRUECHT E 0,0 
035 ANO.FRISCHE FRUfCHfE 10, 2 
039 FRISCHE,GEFR.GEMUESE 1, 3 

041 WCLLE,TlERHAARE -
042 BAUMWOLLE 0,0 
043 SYNTH.TEXTILFASERN o,o 
045 ANO.PFL.TEXTILFASERN 0,0 
04'1 LU"PEN U.AE. -
051 FASERHOLZ -
055 SONSf.ROHHOLZ -
051, AND.BEARB.HOLZ -
057 BRENNHOLZ,KORK U.AE. 0,1 

060 ZUCKERRUEBEN -

091 HAEUTE,ROH,FELL~ 
HAEUTE,ROH -
P~ÜFELLE,ROH 3,3 
ABFAELU -

092 KAUTSCHUK,ROH 0,0 
099 PFL.U.TIER.ROHST.A~G 

SCHNITTBLUMEN '1,0 
NATURDAERME o,o 
UEBR. ROHSTOFFE 10, 7 

111 ROHZUCKER -
112 RAFFINIERTER ZUCKER -
113 MELASSE -
121 MOST,WEIN 0,2 
122 BIER 0,0 
125 AND.ALKOH.GETRAENKE 0,5 
128 ALKOHOLFR.GETRAENKE o, l 

131 KAFFEE 0,1 
132 KAKAO,KAKAOERZGN. -
133 TEE ,GEWUERZE 1,0 
134 ROHTABAK,TABAKABFALL 0,0 
135 TA8AKWAREN o, 1 
136 ZUCKERWAREN,HONIG O,J 
139 SONST.NAHRUNGS~ITTEL 1,4 

141 FLEISCH,FRISCH,GEFR. Od 
142 FISCHE,FRISCH,GEFR. 5,9 
143 FRISCHE ~ILCH,SAHNt O,O 
l44 MI LCHERZGN. 0,(J 
145 ANO.SPEISEFETTE -
146 EIER 0,2 
147 ANO.FLEISCHWAREN 0,4 
148 FISCHKONSERVEN U.AE. o, 1 

161 MEHL ,GRI ESS ,GRUET Z E -
162 MALZ -
163 SONST.GETREIDEERZG~. 2,9 
164 085 TERZGN. o, 1 
165 GETR.HUELSENFRUECHfE -
166 ANO.GEMUtSEERZGN. C',O 
167 HOPFEN -
171 STROH,HEU -
172 OELKUCHEN U.Af. -
179 SONST.FUTT•R~ITTfl 0,7 

181 OELSAATEN-FRUEC~Tt -
182 SONST.OELE,FETTf -
211 STEINKOHLE -

V, GUETERVERKEHR Al.G. 1974 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN *l 

TONNEN 
-

VERKEHR MIT GESAMT VER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSV~RKEHR 
GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- BERICHTS MONAT 1 JANUAR BIS AUGUST 
D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFDERDERG.I DAR. IN I BEFOEROERG. I DAR. IN 
VERSAND I EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

- 3,'I 3,9 4,2 8,1 8,1 48,7 36, 6-
- - - - - - 111, 7 111, 7 
- - - - - - 132,6 132,1> 
- - - - - - C,3 O, 3 
- - - - - - 0,6 0,6 

1, 2 o,o 1,2 0,7 1,9 0,0 80,7 62,0 
- - - - - - 2,0 O, 7 

20,0 36,6 61,4 11,8 73,2 16,5 650,7 237,3 

0,1 - O,l 0,0 0,1 0,1 0,3 0, 1 
- - - - - - C,3 -
- - - - - - 0,1 -
- - - - - - 0,3 -
- - - - - - G,2 O, 0 

0,1 1,4 1,5 0,0 1,6 o,o 6,7 1,0 
0,1 0,0 0,1 - 0,1 - 2,0 o, 3 

- 0,1 0,1 0,0 0, 1 0,1 C,4 O, 1 

O,l 0,1 0,2 o,o 0,2 - 28, 2 12,9 
1,9 125,5 137,6 56,3 lH,1 55,5 2 264,8 l 258,6 
1,2 100,5 102,9 36,4 lH,3 21,2 1 018,8 4 934,0 

0,2 0,2 0,4 0,0 0,4 0,0 5,_2 2,8 
0,0 0,0 0,1 0,2 0,3 0,0 14,8 4,6 

16,4 5,3 21,7 0,5 22,2 20,1 726, 5 656,6 
- 0,1,. 0,1 0,1 0,2 - 10,4 7,8 

o,ci 0,1 0,1 0,2 0,1 - 6, 6 0,0 

- - - - - - 0,0 -
0,0 0,0 o,o O,'t ~.4 0,4 2,3 O, 7 

- - - o,o 0,0 0,0 0,5 0,1 
- 0,0 0,1 - 0,1 - 1, 3 0,4 

- - - - - - 0,0 -

- 7,5 7,5 5,4 13,J 6,6 75, 8 37,7 
6,8 52,2 62,3 33,6 95,9 37,9 1 194,3 650,4 

- - - 0,3 0,3 0,3 t,O 1,5 
0, 1 16,6 16,8 0,6 . 17,4 14, l 91, 0 78,8 

4, 3 140,1 153,4 l '1, 7 173,1 46,0 6 658,2 3 841,1 
1, 9 51,5 53,4 23,Z 76,b 4,4 818,7 66,2 

43, 8 95,9 150,5 45,4 195,~ 79, 3 l 441,5 562,5 

0, 1 0,0 0,1 0,0 0, 1 0,0 C, 7 o,o 
0,0 0,2 O,l 0,1 Od - 6, 7 1,4 
o,o - 0,0 - O,J - 2,0 1, 5 

3,4 17,2 20,8 0,5 21,3 16,4 ue; 1 71,5 
8, 3 0,1 8,4 0,1 8,4 4,; 25,7 7,2 
0,9 4,0 5,4 0,3 5,7 2,4 74,9 41,6 
6,9 5,1 12,7 3,2 15,B 14,9 70,4 47,7 

' 0,9 0,1 1,7 O,!> 2,4 0,6 24,3 7, 2 
0,9 0,3 1,1 0,1 1,2 0,1 21,2 6,0 
0, 1 1,3 3,0 0,9 3,~ 2,0 178,4 93,6 
0, 5 1,1 1,7 1,3 2,~ 0,9 47,0 10,2 
1, 7 1, 3 3, l 0,2 3,3 0,1 56,5 30, 1 
O, 5 0,6 1,4 1,2 2,6 1,5 18, 3 6,6 
4, 0 11, 1 16,5 1,7 18,2 4,3 485,0 264,3 

0,3 23,6 24,1 157,4 lB 1,5 137, 1 l 411, 4 1 147,0 
11, 8 136,4 154, 1 55,8 209,~ 13,~ 1 330, 5 84, 7 
0,0 0,1 0, l 0, l 0,1 0,1 2,3 O,b 
9,9 2,2 12,1 0,3 12,4 7,3 92,0 23,7 
0,2 0,2 0,4 0,0 0,4 0,0 3, 3 O,l 

17,7 19,2 37 ,l 1,0 38, 1 13,B 400,5 163,3 
14,6 9, 1 24,2 3,it 27,5 15,l 147,6 51,4 
2,6 0,2 3,0 1,1 

"· J 
2,7 U,2 6,3 

0,0 0,0 0,0 0,0 O,J 0,0 2, 6 o,e 
- - - - - - C,2 0,0 

o, 3 0,7 3,9 0,1 it,J 0,5 4 7, 3 11, 3 
0,2 4,4 4,7 2,6 7,3 0,3 74,2 28,7 
0,0 C,O 0,0 o,o O,J 0,0 1,0 O, l 
0, 1 3,4 3,5 0,1 3,5 3,3 21,3 12, 0 
o, l - 0, 1 - 0, 1 - 0,7 O, 3 

0,0 - 0,0 - O,J o,o C, 3 0,0 
- - - - - - 0,6 0,5 

0,4 3,7 4,8 0,1 4,~ 0,4 48, l 4,5 

- - - - - - C,l 0,0 
0,6 0,6 1,2 2,5 3,7 2,2 58, ij 27,9 

- - - - - - C,l -

*I VGL. ~ETH. ERLAEUfE{UNGHJ.- 11 GE8P.'1CHE~ER OURCHGA"IGSVERKEH~. 
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V. GUEfEPVERKEHR AlC. 1974 

H. GUEfERVERKFH~ NhCH HAUPfV[RKEHRSBEZIEHUNGEN 

fONNt"< 

VE><~FHK VERKEHR M lf <;ESAl"TVE~- [ GESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
NR. GUEf~RG~UPP" IN'IFRh.flr<; GEHI<fEN AUSSE~H. KEHR OftNf jouRCHGANGs-i BERICHfSl"ONAf ~JANUAR BIS AUGUST 

AJ NDE<; GI- H. ,'. t1U'1DESGE8 IETES DllRCH:;ANGS- VERKFHR l) j BEFOEROERG. i DAR. l'l ilEFDtRllERGl LiÄ'l. --y;r 
vrns.•EM~F. ~FR SA'ID-TEMPFÄNG ___ VERKEHR ! j INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

213 STEINKOHLENARIKFTT5 - - - - - - - 0,2 -
221 ßRAU~KDHLE - - - - - - - C, 1 0,0 
223 BRAUNKOHLENAKIKETT5 - - - - - - - 0,0 -
224 TORF - - - - - - - 26,6 26,5 

231 STfl ~KOHLE'IKO~<; - - 0,1 O,l - 0, 1 - o, 1 -
233 BRAUNKOHLENKOK~ - - - - - - - C, 1 -
310 ROHES t~ODH - 0,0 - 0,0 - 0,J - O, 3 o, 3 

321 MOTORcNBFNZI~ d.AF:. - U, l 0,5 0,5 0,2 0,3 0,4 17, 2 12,B 
3Z3 Al,0. K!I.AFTS f OFFc - o, 1 0,1 0,2 0,3 0,5 0,4 lC,8 8,9 
325 DIFSELnEL,L.H~ILOfL o, :J 0, 1 0,4 0,5 0 ,2 0,6 0,4 10,9 8,7 
327 SCHWERES HHZOfL - - 0,0 0,0 - 0,) - 0,2 0, 2 

BO NAruq-,RAFFINER!FGAS o,u 8,7 1, l 9,8 0,3 10,2 9,8 58,5 52,7 

341 SCH~IERDELE,-FETTE 'J' l 3, 7 5,0 B,7 1,1 9,9 4,4 100,7 61,0 
343 BI ru~E'l u.AE. - 0,0 o,o 0,0 - O,J - 2, 5 1,1 
349 ANO.~l~FRALOELf~ZG~. - o, 2 0,1 a,3 0,1 3,5 0,3 14,3 11,4 

410 EI 5EII.E~ZE - - - - - - - 1,0 0,6 

451 NE-~EfALLADrAfLlc - - - - - - - 1, l 1, l 
452 KUPF[R~RH - - - - - - - c,o -
453 RAUXI f ,ALUMl~l'J~ERlf - - - - - - - 0,1 0,1 
455 MA"IGANERZE - - - - - - - 0,2 -
459 SONST.~E-METALLF"Zf 

U~ANKONltNT~Af U.Af - - - - - - - 34,8 31t, 8 
S~N~T.NE-MATALLERlE - - 2,0 2,0 - 2,) - 3, 5 -

466 H0CHCFE'15TAU8 - - - - - - - 0,0 o,o 
467 5CHWEFlLKIF5A8HRANO - - 0, l 0,1 - J,1 - 0,1 -
512 ROHEISEN U.AE. - - O,O 0,0 - 0,) - 0,2 0, l 
513 FERRCLcG.ANG. - - - - - - - C,l 0,1 
515 ROrlSTAHL - C,O o,o 0,0 3,0 3,1 2,9 13, 7 11, 0 

5U GEW.STAHLHALeZcUG ~. l - - 0,1 - O,l - l, 5 O,l 
523 SCNST.STAHLHALRlf~G '.), 2 18,0 4,4 22,7 15,l 37,8 33,0 229,4 144, 9 

532 WAR~ GEW. HWMS f Mil - 0,0 o,~ 0,9 - 0,3 0,9 1, 5 1, 2 
533 KALT GEW. FnR•S T AHL - u,o - o,u - ),) o,o 0,5 0, 2 
535 l<ALZORAHf 0,1 - - 0,1 - 0,1 - C,4 -
536 SO"IST.EISE~DAAHT o,o 6,2 1,2 7,4 0,2 7,f> 4,1 55,8 38,9 
5H SCHIFNENüRFR8AU~Af. 0,0 0,0 - 0,0 0,7 o,a 0,0 3, 3 0,7 

542 GEW. S f AHLBLECHE - o, l - 0,1 - 0, l - 1, 2 0,3 
543 SO~ST.STAHLtlLECHf 0,0 0,0 c,o 0,0 - O,J - 3,9 0,8 
545 WAR~ GEW.BhNDSfAHL - - 3,2 3,2 - 3,2 - t,2 1, 5 
546 S0NST.ßA~D5fAHL 0, i 1, 6 0,3 2,2 - 2,2 0,1 10, 2 it,8 

551 RCHRE U.AE. o, 'j 6,7 5,4 12,6 3,0 15,6 10, 2 272, t 164,6 
552 GI FSSEAF I ERZGN .11.AE. Od 0, 2 l,7 2,2 0,1 2,4 0,4 66,1 46,2 

561 KUPFER,-Ll:G. - 0,6 3,1 3,6 1,0 4,f> 0,2 31,0 13,0 
562 ALU~! "IIU~, -LEG. 0, 1 4,4 1,7 6,3 0,2 6,4 2, 3 108, l 53,8 
563 BLFI ,-LEG. - - - - - - - 1, 7 1, 3 
564 lINK,-LEG. - 0,0 - 0,0 - 3,) - t,6 1,0 
565 SCN5T.NF-~EThLLE 

SILtlE~,PLUIN C,G 8, 1 10,0 18,1 14,2 32,3 11,4 192, 4 82,7 
A~O. NE-•ET ALU 0, l 5,4 1, ', 13,0 l,l 14,2 9,3 83,2 31>, 7 

>6d Nf-~~TALLH~Lrll~UG l, L 30,3 ,,4 36,7 1,3 38,) 21,9 308, 2 157,3 

611 INDUSfqJcSA~O - - 0,0 O,G - O,J - 1,0 0,2 
612 Af'<O. SA 'lr U.KIFS - - O,L 0,0 0,0 0,0 - 1,2 3,2 
611 B!ViSANr,-Klf-, - - - - - - - C,O -
614 U::H", Tll"J 0,0 - 2,7 2,7 - 2,7 o,o 15,4 8,6 
615 SCHLICK[N,ISCH~N l\'JG - - - - O,O O,J - 0,0 -
621 STflN-,<;ALINE~SAll - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 - 0,9 0, 3 
622 SCHWF.F~Lt<lf-S,Urd,i~. - - - - - - - - C,O -
631 lERKLEl~rRTE ST t l ~t c, \' 0,0 - 0,0 G,2 J,2 0, I 0,4 O, l 
632 NATUKwE~KSTEf~r '1,U 0,2 0, 1 0,3 0,2 3,f> - 1,0 2,0 
633 GI PS-u. KALK, T[ Ir - - O,.l 0,3 0,0 0,3 0,1 1, 6 O, l 
634 KREIDE - - - - - - - C,O 0,0 
639 SGNST.~nHMl~E~OLIFN C' .l j,3 5,C 8,6 3,7 12,3 2, 1 178, 3 113, 1 

641 ZE ~E NT - 0,3 0,2 0,5 0,0 0,5 0,5 15,2 12,4 
642 KALK - 0,0 - o,c - 3,J - 1, 5 1, 0 

6SO GI PS - - - - - - - 2,3 2,0 

691 STcl ~EUGN. C,G 0,0 O, l 0,1 - 0, l - 49,8 46,7 
6'12 KERA~.RAUSfUFF· C, l 0,3 0,2 O,b 0,2 0,8 o,o 23, 5 11, 5 

7 ll NAf.~Af~lN~SLPFTLR - - - - - - - 1, 2 -

*) VGL. l'FTH. F~LAcllHAU'iC;cN.- 11 GH~QCHENER DURCHGA'lGSVERKEH~, 
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VERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE INNERH.OES 

B.JNDESGEB. 
VERS .=EMPF. 

712 ROH PHOSPHATE -
713 KALI ROHSALZ E -
719 NAT.NICHTMIN.OUENGER -
721 PHOPHATSCHLACKEN -

,722 ANO.PHOSPHATOUENGER -
723 KALIDUENGEMITTEL -
724 STICKSTOFFOUENGER -
729 MISCHOUENGER U.AE. -

811 SCHWEFELSAEURE -
812 AETZNATRON -
813 NATRIU'1KARBONAT -
814 KALZI UMKARB 1D -
819 SONST.CHEM.GRUNOST. 

ANORG.GRUNDSTOFFE 1, 5 
ORG.GRUNOSTOFFE 0,4 
RADIOAKTIVE ST(FFE 2,3 

820 A LUl"I NI Ul'OXYD -

831 BENZOL -
839 TEER,PECH U.AE. -
841 ZELLSTOFF 0,0 
842 ALTPAPIER -
891 KUNSTSTOFFE 1, 7 
892 FARBEN,GERBSTOFFE 1,'I 
893 PHARl'AZ.ERZGN.U.AE. 

PHARMAZ.ERZG. 8,4 
REINIGUNGSM.U,AE. 0,8 

894 SPRENGSTOFF,MUNITION 0,7 
895 STAERKE,KLEBER 0,2 
896 SONST,CHEM.ERZGN. 8,4 

910 FAHRZEUGE 
KRAFTFAHRZEUGE 13,9 
LUFTFAHRZZEUGf 6,4 
WASSERFAHRZEUGE 2,4 
SONST.FAHRZEUGE 0,5 

' 920 LANOMASCHINEN 0,1 

931 HEKTROERZGN. 
ELEKTR.MASCHINEN 8,R 
DRAHT,KABEL,ISOL. 1,7 
NACHRICHT ENG,ERAET E 23,1 
ELEKTR.HAUSHALTGER. 0,3 
ELEKTROMED.APPARATE 1, l 
SONST.ELEKTROERZGN, 82,2 

939 SONST.MASCHINEN ANG. 
BUEROMASCHINEN 23,4 
MFT.BEARB.MASCHIN. -
KRAFTFAHRZEUGMOTOR. 0,2 
FLUGZEUGMOTOREN 1. Ft" 
SONST.N.EL.MOTOREN 2,9 
SONST.N,EL.MASCH.A~ 165,7 

941 BAUTEILE A.METALL 0,3 
949 EBM-WAREN 

KABEL,DRAHT,N.ISOL. 0,4 
NAEGEL,SCHRAUBEN 2, 2 
WERKZEUGE 7,0 
SCHNEIDWAREN 0, l 
Ut-8R. EB~-WAREN 7,4 

951 GLAS 0,1 
952 GLAS-U,A,MIN,ERlGN. 

GLASWAREN 0,5 
FEINKERAM.ERZGN. 0,4 
PfRLEN,EDELSTEINE 0, 1 
SONST.MIN,ERZGN. 0,6 

961 LEnER,ZUGER.PELZFELL 
LEDER,LEDERWARF~ A,5 
lUGER.PELZFELLE 3, t, 

962 GARNF.,GEWEBE U,AE. 
TEPPICHE 3, 2 
GEWEBE s,;; 
GARI\E,GEWEBE IJ,AE. 17, 5 

963 BEKLEIDUNG,SCHU~E 
BEKLEinUNG Sl,l 
SCHUHE 2,2 
REISEARTIKEL 1, 1 

971 KAUTSCHUKWAREN A'IG, 2,5 
972 PAPIER,PAPPE 7,9 
973 PAPIER-,PAPPEWAREN 8,'t 

' 

V. GUETERVERKEHR AUG. 1974 

8. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2• GUETERGRUPPEN *I 

TONNEN 
-

VERKE~ MIT GESAMT VER- GESAl'ITVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE .,URCHGANGS- BERICHTS MONAT 1 JANUAR BIS AUGUST 
O. BUNDESGEBIETES OURCH:iANGS- VERKEHR 11 BEFOEROERG.I UAM. IN I ucrOt:RDERG.I DAR. IN 
VERSAND I EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

- 0,4 0,4 o,o 0,4 - 1, 1 0,4 
- - - - - - o,o -
- - - - - - 131,9 131, 8 

- - - - '- - o,o -
- o,o 0,0, - O,J - 0,4 0,0 
- - - - - - C,5 -
- - - - - - o,o -
- o,o 0,0 0,1 0,1 0,0 21,5 20,3 

- - - - - - 4,3 4,3 

- - - - - - 0,2 0,2 
- 0,1 0,1 - 0,1 - 0,4 0,0 
- 0, 1 0,1 - 0, 1 - o,i - -. 

56,1 28,3 85,8 29,0 114,8 89,6 751, 5 566,1 
1, l 0,2 1,6 O,l 1,7 0,5 35,3 25,2 

15,5 24,l 41,9 13,5 55,3 30,5 465,4 275,l 

- - - - - - 1, 2 1,2 

o,o o,o 0,0 - O,J - o,8 0,7 
- - - - - - 0,8 0,2 

O,l o,o 0,1 - J' 1 - 15, 4 9, 8 

- - - - - - 0,7 0,5 

37,9 51,1 90,6 24,6 115,2 83,3 90C,1 618,4 
52,6 25,4 79,8 10,7 90,6 54,2 751, 1 4„6,6 

195,6 129,3 331,3 83,6 416,~ 195,, 3 480,2 1 631, 7 
12,0 20,3 33,0 42,7 75,7 55,0 876,6 616,6 

3,4 2,7 6,7 6,9 13,6 8,6 115, 6 101, 3 
37,9 5,3 43,4 2 ,1 45,4 2,8 131, 0 56,6 

470, 1 101,6 580,l 54,0 634,1 355,8 5 711, 3 3 431,1 

647, l 467,0 l 128,0 172,9 l 300,~ 913, 1 11 148,3 8 293,0 
44,9 102,5 153,9 54,4 208,3 129,4 1 913, 4 l 289, l 

117,8 36,0 156,2 55,8 212,J 107, 7 l 632, 7 849,6 
7,5 2,3 10,3 14,9 25,2 15,8 201,9 115,2 

10,2 96,2 106,4 25,5 131,~ 112,2 865,9 671,4 

42,3 46,0 97, 1 17,6 114,7 60,0 l 420, 1 865,6 
22, 5 22,0 46,2 21,5 b1,1 44,0 495,8 285,8 

160,0 134,2 317,3 100,e 418,2 230,8 4 353,2 2 515,0 
10,5 6,8 17,7 1,4 19,l 12,0 158,8 107,1 
31, 2 12,l 44,4 4,2 it8,7 36,7 524,2 421,5 

939, 7 691,6 1 713,5 296,6 2 010, l 1 198,9 18 299, 3 10 697,0 

517,3 1 060,3 1 601,0 283,0 1 884,J 1 668,5 13 669,3 11 711,8 
1, 4 0,9 2,3 - 2,3 2, 2 11, 3 9,6 
8, 1 16,0 24,9 3,6 28,4 17, 1 319,3 229,4 
6, 8 18,8 27,4 10,6 38,J 29,0 504,0 447,b 

60,6 53,2 116, 7 24,1 140,8 85,8 1 460,3 973,6 
2 658,8 957,3 3 781,8 689,6 4 471,4 2 890,6 37 620,l 23 817,9 

2,9 1,3 4,5 1,1 5,6 4,8 58,3 48,l 
, 

10,0 5,7 16,2 2,9 19, 1 10,4 247,0 138, 8 
16,0 12,8 31,0 2,1 33,1 22,0 199,5 102,7 
65,3 42,5 114,8 18,4 133,2 83,0 1. 258,6 755,3 
28,3 16,7 45, l 11,8 56,~ 38,5 377, 2 242,2 
88,Z 56,2 151,7 24,8 176,5 91,3 1 562,9 853,8 

12,6 1,8 15,0 1,0 16, l 8,0 69,9 38,3 

39,4 14,3 51t,2 13,it 67,b 26,5 531,6 273, 5 
15, 8 22,'1 39,0 3,5 42,5 28,l 301,4 194,8 
3,0 10,8 13,9 1,5 15,4 1, 5 98,0 20,7 

25,6 12,5 38,8 5,8 41t,5 34,6 271, 2 195, 9 

21, 4 163,7 193,6 65,3 258,g 130,4 2 028,8 992, 0 
14, l 10,7 28,4 12,3 1ta,1 14,0 359,7 165,0 

8, 1 1%,9 208,i 80,5 288,7 54,6 2 280,7 548,0 
59,3 104,1 171,9 52,9 224,8 102,3 2 500,5 1 057,4 

224,5 141,5 383,4 50,5 434,J 235,2 4 739,0 2 716,0 

108,4 708,0 869,4 326,1 1 195,5 382,9 10 595,4 3 695,6 
97,3 94,7 194,2 216,0 410,1 215,9 3 598,6 2 048, 0 
14,6 52,4 68,l 50, 7 118,8 46,5 746, 9 364,9 

18,6 21,5 42,b 8,5 51, 1 23,0 652,1 353,7 
18,4 6, 1 32,4 0,6 33,J 11,0 ,307, 6 116, 9 
63,9 16,7 89, 1 7,0 96,1 64,9 624,2 333,l 

*l VGL. ~ETH. ERLAEUTE~UNGEN.- ll GEBROCHE~ER OURCHGANGSVERKEH~. 
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VERKFH~ 
NR. GUFTERGRUPPF l~'ffRH.n':S 

HJ NDE, Gr ~. 
VE~S.•E~PF. 

974 DRUCKE~l'IERZGN. 14'1, 1 
975 MOEBEl 4, 1 
976 HOLZ-U.KORKWAR[~ o, 3 
979 SONSf.FERTIG•AREN 

FEl~MECH.,OPT.~1ZGN 27,7 
FCTCCHE~. ERZ!:.N. 1, 2 
KHIOFIL~E 4l,O 
UHRE'l 0,4 
MUSIKl~~TRUMENTE 6,9 
SPORT~RT.,SPIELWA~. 1,G 
KUNSTGEGENSTAENOE 4,<J 
SCHl'UCK-,GOLDWARE'I 2,4 
SCNST.FFRTIGWA~E'I 37, <J 

991 GEBRAUCHTE VERPACKG. 1,6 
992 GE~R.ßAUGERAETE U.A. 0,0 
993 U"'ZUGS'.;UT 0,5 
994 GOLO,"UENZEN 0, 1 
9'19 SAMMELGUETER U.A. 

DI PLOMTE''JG1JT ü,7 
Gl'SCHENKART I K l:L 0. j 

PERS .€FFEKT E'I 15,~ 
BEHAELTERSENOUNGE~ 0, 3 
WARENPROBEN 5, l 
SONST. S AM"'ELGUT H,2 
TqANSPORTGUETt'R ANG 27, 2 
DIENST'.;Uf H0,6 

ZUS AMl'E N 1 456,2 

DURCHGANGSVFRKEHR 21 . 

1 'JS GFS A~T 1 456, 2 

v. GUEfERVERKEHR AUG. 1974 

R. GUETERVtRKEHR NACH HAUPTVtRKFHRS8FZIEHUNGEN 

l. GUETE~GRUPPEN *I 

TONNFN 

Vf.RKEH~ Mlf GESAMTVt~-1 GESAMTVERKE~R EINSCHL. 
GEPltTE~ AUSSERH. KE"liR OHNE DURCHGANGS- PERICHTSMONAT 
,,. 8UIIIDESGEB IETE S PURCHJANGS- VERKEHR 11 8EFOEROERG.I DAR. IN 1 
VERSA~D 1 FMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN 1 

9Ul, 3 471, 7 1 719,9 131,4 1 851,3 714, 3 
17,i 10,0 31,4 13,2 44,~ 25,'-i 

3, 5 12,C' 15,8 4,6 20,5 7,t, 

296,8 226,4 550,9 182,6 733,~ 'r46,8 
9,3 5,2 15,6 1,7 17,3 11, 7 

59,8 47,2 150,0 15,9 165,9 57,1 
14, 7 17,3 32,4 18,6 51,J 22,Z 

149, 3 122,4 278,6 29,0 n1,b 159,, 
H,3 37,9 10,2 25,0 95,2 40,2 

5, l 13, 7 2 3 ,6 10,8 34,4 16, 7 
11, 3 13, 3 26 ,9 8,8 35,7 6,7 

330,3 341,9 71C,l 240,4 950 ,5 493, 7 

13, 5 3, 1 18,3 0,3 18,6 14,2 
O, 1 0,2 0,9 1,1 2,J 1, 7 

23, 8 25,0 49,3 34,2 83,4 57,7 
4,7 19,6 24,6 1,6 ?6,2 12,4 

40,2 24,6 65,; 29,2 94,6 6,6 
57, 2 1,4 59,0 0,9 59,~ 50,tl 

313, 3 484,C 813 ,1 187,5 1 000,6 599,1 
2,4 1,3 4,ü o,o 4,) 1,4 

23, 1 53,o fll ,8 14,8 96,6 31,8 
871, 3 445,3 1 349,8 232,5 l 582,3 1 044,6 
393,0 1 148,6 1 568,8 160,7 1 729,5 1 143,5 
923, 2 408,7 l 672,4 54,4 1 72&,8 789,<J 

11 905,7 10 708,3 24 070,1 4 920,1 28 990,3 16 485,7 

. . . . 3 851,2 1 511,4 

11 90;, 7 IC 708,3 24 070,3 4 920,1 32 841,5 17 997,l 

*I VGL. ~EfH. ERLAEUTE~UNGEN.- II GERRUCHE~tR DURCHGANGSVERKEHR.- 21 UNGEBROCHENER OURCHGA~GSVERKE~R. 
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DURCHGANGSVERKEHR 
JANUA~ BIS lOGuST 

eEFOERDfRG.I DAR.~ 
INSGESAMT FRACHTERN 

14 683, 1 5 561, 'r 
328,6 212,8 
157,2 12,9 

1 168,2 4 "38, 5 
189, S llt4, 4 

1 285,5 406,l 
591,1 298,4 

2 780,3 l 561t,; 
920,3 430,7 
299,7 151t, 6 
360,9 106,8 

8 'r23,6 " 554,9 

140,4 lOit,6 
21, 3 13, 5 

663,5 41tl,8 
282,9 159,5 

81t3, 2 llit, 7 
361,6 3lit, 7 

5 617,4 2 974,2 
198,6 132,8 
564,6 175, 5 

13 730, 7 9 250,6 
15 265, 5 10 490,3 
12 526,5 5 601,8 

256 996,0 150 21t7,9 

30 396,8 11 447,7 

287 392,8 161 695,6 



v. GUETERVERKEHR AUG. 1974 

c. VEPF LECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGDLAETZEN 8ZW. LAFNOERN *I 

1. VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

VO'I ~TR FCK EI\I- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
HFRK .-FLUGPL. 1-iA~ HAJ RE DUS CGN FRA STR NUE MUC ~EP UEB •RACHTFRN 

HAMBURG 7,6 33,2 17,0 304, 1 8, 0 2,3 19, 7 71,2 0,4 463 ,5 241,3 
HANNOVER 8,6 9,2 'h5 294,3 1, 2 o, 1 4,2 30,3 348,3 253,2 
AR Eli EN 7,5 0,4 77,8 0,1 o,a ~.s 89,3 53,5 
llllESSELOORF 24.9 0,7 275,6 101, 1 1, 0 18,2 51,1 0,7 473 ,3 293,3 
KOELN/80NN 34,4 0, 1 202,6 2, 6 0, 7 4,4 25,1 0,3 270 ,1 163,0 
FR ANKFURf 519, 7 154,5 117,2 499,3 250,9 292, 5 171, 4 414,4 520,B 1,9 2 942,5 537,5 
SfUTTGART 10,5 2,9 1),4 6,0 0,3 251,4 3, 1 41,0 315 ,6 196,4 
NUFRNA•RG 2, 1 o, l 0,4 0,0 107,7 13,8 124 ,1 79,8 
IIUENCHEI\I 38,8 3,2 1,? 9,9 7,4 300,1 6, 3 42,8 4oq,1 1A3,5 
BERLIN 67,7 22,4 6,7 39,2 20,9 212,4 24, 3 15, 5 31,7 0,3 441,1 68,2 
SONST. RU GPL. o,o 0,6 r,1 0,8 

INSC,ESAIIT 706,5 198,~ 134,8 508,3 296,9 2 G26,7 436, I 1 q 1, 0 4%,4 799," 3,~ 5 878,2 3 069,8 

OARUNTER IN 
FR &Cn"qN 283,8 91,0 67,7 330,8 177,7 441,1 259, 75, 0 240, 3 1';2,q 3 01>9,8 

2. VEPKEtiR ~IT GEBIETEN AUSSEPHALB DES BUNIJESGFBIET:'S 

"INLADUNG 

TONNEN 

NACt" STR•CK•N- VOI\I STRECKfNHERKUN•TS•LUGDLATZ INSGESAMT ['AR. IN 
ZIEll4Nf'I HA-~ T "HJ\T .. BRE T DUS f CGN -- ----FRA- - - - STR i NUE MU( 1 P.fR UE~ : FDA(f'TEPN 

FINNLAND 7,8 21,8 103,7 133,3 77,4 
SCPWFDEN 15,3 175,6 e,6 199 ,5 133,7 
"IOQWEG~"I 21,8 3,6 25,5 
DA ENE"IARK 11,2 2,9 32,8 60,b 427, l 56, 5 21,3 632 ,4 489,7 
GQ AR !TANN 68,6 2 0,5 18,6 316 ,8 12,0 275,4 72, 8 11, 5 52, 5 15,1 363 ,8 353,1 
IRLAND 49,3 bl,l 0,3 o, :f" 111 ,5 17,1 
TSLA'ID 0.2 3,3 3,5 
NI EflERLANIJE 51,l 67,1 ~.4 30,0 392,4 QS, 6 36,5 4,q b84,6 435,8 
P.flGTF~ 5,4 1,7 7,0 391, 8 20,6 41, g 467 ,4 2Q7,6 
LUXEMUPG 8,8 8,~ 
FQANKR<ICH 35,5 5,6 1,7 55,1 13,5 61",1 9, 9 59,3 3,5 808,1 470,7 
SPANIFN 26,2 21 ,5 6,0 408, 5 1'1, 7 7,9 483 ,9 2%,2 
PORTUGAL l, l 4,0 198,4 1, 4 1,3 2C6,2 t.2,9 
IIAL TA 4C,1 4, 5 44,6 40,1 
SCHWFIZ 5g,6 57 ,3 20,0 "73, 3 50,3 lll,O 771,6 224,4 
OESTERREICH 21,6 4,3 308,6 7,7 38,2 380,4 ~5,3 
!TAL IEN 29,5 38,8 11,3 7C6, l 25, 2 29,l 840 ,O 4H,2 
GQ !OCHE',ILAND 57,9 142,6 14,2 3,3 21F,O 3,1 
TUEQKEI 3 ,.q 117, 2 7,1 12 8 ,o 1,7 
JUGfl,LAWIEN 6, l 148,3 21,3 175, 7 6C,2 
lJNf,ARN 0,8 58,9 5,9 65,,, 
TSCHfCt<OSLOW 45, 45,3 
RlJMAEN IFN 64, l 2,6 66,7 5,1 
BlJLl;ARHN 51, 2 0,13 52 ,o 18,7 
POLEN ?,5 1,5 122,6 0,2 12t ,3 
SOWJ •TUNIDN 0,0 45,8 45,g 

ElJRnPA zus. 355, 7 96,7 2~,8 758,3 136,2 6 357,5 371, 3 11, 5 449,3 n,o 8 588, 7 4 499,8 

LIAYEN 26, 6 25,5 52 ,(' 3Q,1 
TUNE SI FN 22,6 0,1 22,6 
ALGERIE'l 13,4 6,3 10,7 13,4 
'1ARnKKD 0,B 33,6 0,0 34,5 o,o 
SONFGAL 18,4 18,4 12,0 
ll8FR!A 7,0 2,J 
GHANft 17, 1 17,l 
NIGFRIA 31,6 31,6 
lA IR F 4,2 4 ,2 
AFr-YPTFN 116,3 1,4 35,~ 153,6 32,9 
SUCAN 5,1 1,0 5,1 
AFTf'IOPJCN 57,6 57,6 31,1 
U',ANOA, 4,1 0,5 4,6 
KFNIA 58,4 -::,, 5 58,9 22,6 
TAN,ANIA 4,8 0,4 5,2 
~AlJR TT IUS 1,7 1,7 
SUEDAFR IKA 47C,l 31, Y 502,0 190,7 

AFQIKA zus. H:,2 878,5 1, 4 31, 9 1>2, 8 900,7 341, 7 

K ~NADA 5C4, 3 6,9 511,3 361,4 
VER STUT n 6,2 o,c 95,5 3 261, 3 156, 9 35,0 0,9 3 556 ,4 3 G01,0 
VFP STUT W 0. 5 120,2 120, 7 112,9 
~EX!Krl 2,0 32,0 34„('I 
BAHA'1A, 0,0 2, 5 2,5 
PANAMA 2,1 2,1 
JAMATKA 7,0 7,0 
CURHAn c,o o,o 
r~ rn 1r.,i. mA 0, 1 C,1 
KUBA C,0 c,~ 
VFNFZIJEL 4 25,5 25,5 

*1 J:JNc;C:Hl. U'4LAr'\IJNGJ:N. VGL. t.1t:TH. i:'l.:L.t.=UTFPU~JG~~. 
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v. GiJ FT f 1,,,.y ;-~tl t="Ht< A,1::. }Q74 

c. VFJ:'FL~CHT'.f~I:-; ~ACf' qo[ r KF"Hf:RKIJ~FVi- PlfJ ST' L11'n 1/Tfli:"LUr.PLA'"f!f.'1 ez,,1. LA•NJFR,l *I 

'· VfAKf::1-H: ~IT u[t' J .._ THi AdS~.~ pi..• lll •J u<s RUi'!fJi:S1";f"3!~TES 

E'l~LAOUNG 

T QNNt"I 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHEPKUNFTSFLUr,PLATZ INSGESAMT DAR. IN 
Z lELLAND HA~ HAJ BRE DUS CGN! CRA STR NUE MUC BER UEB RACHTERN 

RRAS IL IEN 487,8 1,1 488,9 355,2 
PARAGUAY 2,3 0,3 2,7 0,2 
IJRUt;UAY 5, 0 5,0 
AR GFNT IN I FN 8e,1 88,7 32,9 
KOLUMB IE~ 51,9 51 ,9 
ECUAOnR 13,9 13,9 
PCRU 44,6 44,6 
Rnl!V IFN 1B,1 18 ,1 
(HIL E 38,0 38,0 15,0 

AM FR IKA ZUS. 6,7 c,o 97,5 4 705,3 156,9 44,0 0,9 5 011,2 3 878,7 

ZYPFRN 33,4 7, 5 40,9 40,9 
LI BA NON 356,5 o, 1 3,3 359 ,9 281,3 
ISRÄFL 2,7 173,2 22,3 198 ,2 94,0 
JnROANIE'I 21,9 21,9 
WR TEN 4,7 4,0 8,7 
IRAK 19, 5 0,4 19,9 
IR AN 359,7 4, 1 4,0 367 ,7 44,4 
KUWAIT 32,9 32,9 
BAH!EIN 4,9 4,9 
KATAq 0,6 0,6 
SAUOHRAB 145,7 145,7 119,8 
0'4AN 7,2 7,2 7,2 
V. A. FIUqATF 3,6 3,6 3,6 
PAKISTAN 44,1 44,1 
AFGHANISTAN 26,9 26,9 
INOTFN 117,9 117,9 
THAILAND 30,9 30,9 
MALAYSIA 1,9 1,9 
SINGAPUR 78,2 78,2 
INOnNES IEN 16,7 16,7 
PHR IPPIIIIEN 5, 1 5 ,1 
HON(;KONG 48,4 lt8,4 
JAPAN 26,0 293, 3 319,3 133,9 

AS IFN zus. 28,7 33,4 793, 7 11, 6 34,1 901,5 12.r,,9 

AUSTRAL IEIII 230,0 230,0 18,6 
NEUSEELAND 0,3 0,3 

AUSTR.-OZ .ZUS. 230,3 230,3 18,6 

INSGESAMT 391,2 %,7 23,8 774,4 267,0 13 965,2 541, l 43,4 590,2 29,5 16 722 ,5 9 46~,6 

DARUNTER IN 
373~6 FRACHER"I 44,6 68,9 303,8 176,3 8 405,3 31, 9 59,1 9 463 ,6 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
'lERKUNFTSLANO HAH HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHTERN 

•INNLANO 2,2 1,3 43,6 47,1 31,0 
SCHWEDEN 10,7 0,3 197,8 1,3 210,1 184,7 
NORWEGEN 12,1 1,1 13 ,2 
CAFNFMARK 42,2 0,7 21 ,1 8,0 307,4 20, 8 10, 5 410 ,7 300,lt 
GR BRITA'IN 76,4 86,5 15,2 264,7 38,8 263,4 35,8 6, 9 43,7 41,, 873 ,O 437,2 
IRLAND 1, 3 8,2 49,1 1,4 60,1 13,5 
ISLANn 0,4 o,.r, 
NtEDERLA'IDE 49,0 22,2 3,5 15,7 21t2,0 43,1 37,9 11,1 421t,3 252,8 
RELGlEN 14,2 o,8 1,0 251, 5 15, 5 13,7 296,6 1.84,4 
LUXEMBURG 5,.0 5,0 
FRANKRS ICH 39„1 6,8 2 ,2 48,7 26,6 458,3 16, 2 26,9 12,6 637,5 357,3 
SPAN lEN 10,8 16,2 1,5 323,3 6,4 10,1 368,3 216,5 
PORTUGAl 0,0 0,4 67,7 0,0 2,8 71,0 26,2 
MALTA 29,0 10, l 39,1 29,0 
SCl'lffTZ 24„b 63,4 22,4 357,3 38,2 60, 5 566,3 254,6 
OEST ERREICH 4,3 1,6 113, 3 2, 0 13,8 131t,9 .r,3,5 
ITALIF'I 31,3 7g ,2 17, 1 534,7 18, 8 56,5 737 ,5 367,2 
GR IECHENLANO 13 ,6 85,6 11, 6 36,3 147,2 
TU ERKE I 6,9 127,0 72,1 205 ,9 
JUGOSLAWIEN 0,0 0,4 172,4 13,0 185,8 51,2 
UNGARN 0,7 23,4 1.~ 25,8 
TSCHECIOSLOW 12, 8 12 ,8 
RU'4A FN IFN 12,9 0,0 12,9 
8ULt;AR l E'I 2,3 2 ,3 
POLFN 1,0 1,8 20,3 23,0 
SOWJ FTUN ION 59,0 59,0 

FURnPA zus. 314,8 116,2 20,9 575 ,5 ll'l,1 4 74C,6 208, 3 6, 9 402,2 65,3 6 569,8 3 749,5 

*I EINSCHL. UMLAnUNGEN, VGL. METH. ERLA~UTFRUNGEN. 
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v. _GUETERVERKEHR AUG. 1974 

c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STR ECKENZIEL FLUGPUETZEN BZW. LAENOERN *I 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAI.B DES BUNDESGEBIETES 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
HERKUNFTSLAND H6'4 HAJ aRE DUS CGN FRA STR NUE Mut BER UEB FRACHTERN 

lIBYEN 0,6 0,6 
TUNESIEN 29,0 o,8 29,9 
Al GER IEN 2,0 2,0 
MAROKKO 0,5 24,0 24,5 
SENEGAL 14,6 o,o 14,6 9,9 
LIBERIA C,8 0,8 
GHANA 19,0 19,0 
NIGERIA 12,0 12,0 
ZAIRE 5,3 5,3 
AEGYPTEN 51, 3 0,6 1,8 53,7 32,2 
SUDAN 2, 5 2,5 
AETHIOPIEN 27, 2 27,2 5,2 
UGANCA 1, 5 0,6 2,1 
KENIA 263,6 2,3 265,9 B8,9 
TANSANIA 0,3 0,3 
MAURITIUS 14,4 14,4 
SUEOAFR IKA 140,7 140,7 20,0 

AFRIKA zus. 1,3 607,6 0,6 5,9 615,3 156,3 

KANADA 424,5 1,5 426,0 290,2 
VER STAAT 0 0,0 50,B 115,7 4 958,7 67,2 237,7 0,3 5 430,5 4 112,4 
VER STAAT w 1,1 342,2 343 ,3 326,3 
MEXIKO 1,6 20,4 22,1 
BAHA'4AS O, l 0 ,1 
PANAMA 1,0 1,0 
JAMAIKA 1,5 l ,5 
CURACAO 3,3 3 ,3 
TR JNIO.U. TOB 0,9 0,9 
VENEZUELA 16, l 16,l 
ßRAS IL IEN 337,6 3, 0 340,6 206,9 
PARAGUAY 9,2 9,2 
URUGUAY 16,2 16 ,2 
ARGENTINIEN 73,9 o,o 73,9 30,6 
KOLUMBIEN 23,8 23,8 
ECUADOR 4,0 4,0 
PERU 18,0 18,0 
ßOLIVIE"I 16,6 16 ,6 
CH.IL E 31,7 31,7 22,7 

AMERIKA zus. 1,1 50,8 117,3 6 299,6 67, 2 242,2 0,3 6 778,6 4 989,3 

LIBANON 0,0 15C,5 O, 3 5,8 156,6 92,6 
ISRAEL 57,4 17,6 75,0 7,8 
JORDANIEN 5,2 5,2 
SYRIEN o,o 4,2 4,2 
IRAK 2, 2 0,5 2 ,7 
IRAN 172,5 17, 5 190,0 
KUWAIT 9, 5 9 ,5 
BA~R FTN 1,0 1,0 
SAUDIARAB 12,6 12,6 8,6 
PAKISTAN 156, 5 156,5 
AFGHANISTAN 5,4 5,4 
HIDIEN 209,4 209,4 
THAILAND 4,5 65,0 69,5 0,9 
MALAYSIA 0,3 0,3 
SINGAPUR 14,7 57,3 72,0 4,2 
INDONESIEN 7,8 7,8 0,4 
PHILIPPINEN 2,6 2,6 
HONGKONG 172,5 172 ,5 
JAPAN 68,1 446,7 514,9 247,8 

AS lEN zus. 68,l 19,2 534,3 o, 3 45,6 667,6 362,4 

AUSTRALIEN 29,0 29,0 1,6 

AUSTR .-OZ .ZUS. 29,0 29,0 1,6 

INSGESAMT 384,0 116,2 20,9 646,8 236,4 13 211,2 276, 4 6, 9 696,0 65,6 15 660,4 9 259,0 

OARUNTER IN 
FR ACHERN 13,8 98„5 332 ,1 10,8 8 575, 3 127, 0 101,5 9 259,0 

., EINSfnt... U'4LAOUNGEN, VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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VON HERKUNFTS­
F LU~.PLAT l 

HAMBURG 
H~NNOVER 
8RE ~E N 
OUESSELOOqf 
KOELN/RO,N 
FRANKFURT 
STUTT~AR T 
NUER,iBERG 
MUtNCrlEN 
8ERLI 

SONST. FLUGPL. 

!NS~ESAH 

NACH ENDIHL-
LANO 

FINNLAND 
SCHoEf)EN 
NCRoEGeN 
OAENEMARK 
GR B~ITANN 
IRLAND 
1 SLANO 
NIEQERLANnE 
BicU,IEN 
LUXcMBURG 
FRANKREICH 
SPA~I EN 
PORTUGAL 
MAL TA 
GI RRALT AR 
SCH•E I Z 
OESTERP.EICH 
I TAL! EN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGCSLAWI EN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLCW 
RUl'Al:NI EN 
8ULGAqJEN 
POLEN 
SOWJETUNI 0~ 

EUROPA zus. 

LIBYEN 
fUMcSIEN 
ALGtRIEN 
l'AROKKO 
MAURE fA1'JE~ 
MALI 
SENE:;AL 
GA~BI A 
GUINEA PQQT 
GlJI NEA RH 
S 1 ER~ A U:ONE 
LJ8ER[A 
E LFENBE I N-K 
UBEKVOLTA 
N!GtR 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
OAHOME 
N!GtRIA 
KA~E~UN 
ZHH AF RE P 
AEQU-GU!tl SP 
GABUN 
KCNGO VR 
ZAIHE 
ANGOLA 
AEGYPfEN 
SUDAN 

., LUFTIKft~SPn•rwfG, 

1JA"1-

,., 
,,,,. 

;;,'[ '4 
1 ~' -, 
H,) 
7,, 
2, 1 

1 ':>, 
/ l ') 

l 2~, 7 

~l\r' 

<,4 
17, 4 
11,? 
lC', 2 
>-P, I 

~' 5 
J';:; 

l'l,, 4 

~)' !'+ 
J,2 

!9, 1 
16,7 
',J 
J,~ 
:.i,2 

4J,5 
., • 2 

l5, 
4,7 
J,1 
J, 7 
1, 6 
J,J 
3,7 
1, 9 
1, 5 
7,5 
2,1 

qo,J 

>,4 
ü,7 
l,i 

l, 2 
~. '+ 
J,) 
2,1 

r;,:: 

:_,'? 
r:1,7 
2.) 
:::,) 
J' ') 

l,? 
J,? 
v,> 
~,? 
::; • 1 
),1 
0,1 
J,7 
:.. '7 
J' 1 
J,? 
2,1 
1,7 

rH'J': 

1. 1 

/,'l 
C·, l 
l, 4 

14,4 

-------
HAJ 

7' 'l 
1 .. ,, .. 

2, 1 
.,, 7 

96,0 
,,o 
1.~ 
7' 
7, 1 
0, 1 

2,. 8 
7,1 
J, 1-
G, l 
C, l 
J,O 
7,0 

21,q 
l, R 
_l,6 
;, 7 
2, l 
J,O 
1, 7 
u,B 
1,1 
l1 , 8 ,., 

239, J 

2,9 
2,3 
l·, 6 
1,6 
1,0 
0, l 
C, 1) 

ü, l 
J,O 
1, 2 
V. 1 
V. 4 
,, J 
,J' 3 
),;, 
,.,L, 
:, ) 

,',':> 
v,C 
c.., r, 
l, 0 

'~' 2 
{.,,':. 
11,3 
(J.? 
,), l 

P1L 1\0U ~Gl::: •• 

V. GU[TfRVrnKEHR ALC,. 1974 

1. VERKE4~ Hi>IEKHAL6 OE S RU~DESGE RI FTFS 

TONNtN 

NACH ENDZitLFLUGPLATZ 'l~SGESAMT 
DÜ-S ,- CGN FRA i STR - NUE··- - MUC- · 8ER -UER~ 

l, 3 
o,. 

0,2 
0, .2 

17, 0 
o, 3 
c, 0 
1,l 
4, 6 

,''), 4 

22,e 
C,1 
J,G 

0,2 
69,2 

2,7 
G,6 
5,0 

22,1 

o,c 

123,C 

13,7 
0,1 
c,c 
2 ,2 

!3,9 
0,2 
0,0 
3,7 
9,3 

,3,l 

34,0 
4,6 

11, 7 
s,4 
6,5 

2,9 
2,0 

28,7 
69,8 

C,l 

16A,7 

7,q 
1,2 
D,l 

100,5 
l ,B 

2 !t, 7 

2 ,8 
19 ,6 

158,4 

3,3 
),1 

:i. 6 
),4 

19, 1 
1,5 

1,) 
3,5 

33,6 

VERKE~R ~IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

VON HERKUNFTSFL GPLATZ -------· 
tii<F ous CGN F RA STR NUE 

O,b 25,~ 12,2 '39,8 11,2 1,7 
l, 8 20,1 17,5 76 ,5 35 ,5 4,9 
0, 1 7,9 5,0 38,3 8 ,1 1,4 
1, 3 11,3 12,7 36,6 9 ,8 1,0 

13, b 352,2 69,3 51R,3 139 ,5 34,4 
0,7 37,4 3,7 32,5 6,b 2,0 
o,o 2,6 1,6 3,6 l ,2 0,7 
o, 8 5~6 0,4 58,5 26,9 6,2 
1, 0 1,8 4,3 62,0 17 ,1 2,8 

0,4 0,0 2,8 0 ,3 :i. l 
b, 3 32,C 18,4 135,4 35,8 20,b 
2,0 28,7 11,2 249,5 26 ,!t 9,b 
1, 6 1, 0 2,5 90,9 5,b 1, l 
0,0 41,2 0,8 6,2 0 ,2 0,4 
O, 5 0,0 :l,1 
2,7 44,6 10,8 89,3 Zb,5 2,5 
1,1 18,6 10,3 92,6 13 ,2 0,9 
4,9 51,1 14,0 250,3 29 ,1 5,9 
2, 7 56,4 1,6 86, 1 11,3 1,5 
1,1 b,5 2,5 55,8 5 ,5 1, 7 
1,9 12,2 5,7 37,5 9 ,6 3,0 
0,3 5,9 2,3 22,3 4,4 0,7 

0,1 0,0 0,0 0 ,1 
1, 0 5,8 3,3 14,3 2 ,2 0,2 
o, 3 16,0 1,5 zq,4 l ,b :i ,6 
o, 5 3,1 0,6 28,2 0,9 1,3 
o,; 15,5 3,0 31,3 6,4 6,4 
0,3 3,4 1,5 18,0 3,4 0,3 

47, 7 SU, 1 216,6 2 106,0 438,5 111,8 

C,; 9,2 1,9 42,3 5,8 1,0 
G, l 3, 9 2,8 14,l 5,0 0,8 
o, 0 22,l 3,4 14,2 6,6 0,9 
o, J 3,~ 1,4 14,0 2 ,5 1,4 

0,1 0,5 0,0 
0,0 0,2 0,1 

G,4 0,4 0,1 5,7 0,3 J,2 
O, l 0,0 0,0 

0,0 0,1 
C,O 0,0 

o, l 0,2 0,1 0,5 0 ,2 
2,8 0,2 0,7 0,2 :i. 0 
C,4 0,7 1, 7 0,6 J,O 
O,C 0, l 1,1 0,1 
0,0 o,; 0,3 o.~ 
o,G 0,2 o,o 

o, 3 1,9 0,6 10,7 1 .~ :i' 3 
o, 0 0,1 o,; C,8 O,J 0,4 

0,0 o,o 0,4 O,O :l,1 
o, j 5,7 1,8 13,9 2,7 0,8 
O,b 0, 5 0,2 1,5 0 ,1 0,2 
O, C o,c c,o o,o o,o 0 ,:i 

0,0 0 ,:i 
U, l o,; 0,2 0,3 0 ,1 0, l 
c, l 0,1 0,1 O,B 0,1 :l,1 
o, 1 0,7 0,4 5,3 0,6 J,l 
0,0 O,C 0,3 2,4 :l,3 :i,:i 
1, 2 40, 1 2,1 65,8 4,~ 0,5 
o, 0 1,0 1,9 4,6 0,4 :i, 3 
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19,6 
3, j 

O, 7 
16, 5 
4, l 

97,6 
1, 9 
o, l 

23,0 

166,7 

MUC 

5, 1 
13, 7 
5, 5 
5, 8 

80,9 
2, 7 
0,6 

24,3 
19, 1 
0,6 

61,3 
40,9 
8,1 
0,4 

53, 2 
20,0 
33,6 
11, 6 
7,2 

18,5 
7,8 

1,3 
8,4 
2, l 
5,4 
5, 4 

443,4 

27,6 
1,3 
4,7 
0,4 
1,0 
0,1 
0,3 

0,0 
0,0 
0, 1 
0,3 
0,0 
0, l 

0,5 
0,2 
0,2 
0,7 
0,2 
o,o 

0,5 
O, l 
1, 2 
0, 1 

35,6 
O,C 

50, 4 
18,1 
2,4 

40, 6 
22, 6 

342,6 
34, 2 

7, 1 
32,8 

o, l 

551,4 

8ER 

1,0 
1, 7 
0, 9 
1,9 

20,7 
0,,, 

1, 1 
3,6 
0, 1 
8, 1 
3, 1 
0,8 
0,2 

8, 1 
6,2 
7, 3 
1, 5 
1,9 
O,,, 
0, l 

0,1 
0, 1 
0, 2 
1,0 
0,3 

77, 3 

2,3 
O, 8 
1, 8 
0,3 

0,8 

0,0 

0,3 
0,0 

O,lt 
O,O 

o, 2 
0,0 

0,1 
0,2 
0,4 
0,0 
0,4 
o, 2 

o, 4 

C, 6 
C,3 
C, 2 
C, 0 
0, 0 
0,0 
C, 5 

O, l 

2, 2 

UEB 

O, D 

O, 0 
O, l 

C, 0 

C,0 

0,0 
0, 1 

C,O 
0,0 

0,0 

0,3 

160, 5 
32,4 
15,4 

190,4 
55,7 

649,9 
54,5 
12,6 
92,0 

192,6 

0,3 

l 456,2 

INSGESAMT 

114,2 
203,5 

80,3 
96,2 

412,2 
92,,, 
12,6 

164,0 
l2't,3 

4,6 
383,8 
ltl4,9 
129,l 
50,2 

0,9 
284,2 
175,1 
lt5,9,9 
179,1 
89,7 
96,2 
it1,lt 

0,2 
33,6 
60,6 
39,3 
77,9 
37,0 

4 861t,O 

96,7 
31,9 
57,5 
26,7 
2,9 
0,5 

10,3 
0,1 
0,1 
o,o 
1,3 
4,8 
7, l 
1,8 
1,6 
0,3 

19,8 
2,5 
1, 3 

36,6 
4,1 
0,3 
0,1 
3,3 
1,9 
9,6 
3,6 

152,6 
10,4' 



V. GUETERYERltEHR AUG. 1974 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZIN BZII• LAENDERN •I 

2. VERKEHR Nil GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGIBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

utH EIIOZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATI INSGESANT 
UND HAii HAJ BRE ous CGN FRA STR 1 NUE MUC BER UEB 

AFAR-Uo l SS. G o,:> - - 2,2 - - - 1,7 0,0 O,O - 4,0 
AIYMIDPIEN 1,1 0,2 0,9 0,9 1,7 32,0 1,5 D,3 0,4 0,2 - 39,l 
SOIIALIA D,l 0,1 - O,O 0,2 1,0 o,o D,D 0,0 - - 1,5 
U&AIIDA O,l - O, l O,l 0,5 1,6 D ,lt D,6 0,4 0,1 - 3,9 
KENIA 2,1 0,5 0,3 2,3 O,B 21,3 D,7 D,2 2,9 0,2 - 31,1 
RUAIIIA o,:> o,o O,O 0,1 ·0,3 0,9 D,1 - 0,2 - - 1,7 
BURUNDI - o,o - - 0,1 0,4 D,l - 0,2 0,0 - 0,7 
TANSANIA O,D 0,4 O, l 1,0 0,2 1,9 0,6 D,D 0,7 0,0 - 5,1 
SAIIIIIA 3,7 0,4 0,2 3,1 1,5 21,2 2,3 :>,lt 1, l 0,3 - 34,2 
MALAIII D,3 o,o 0,0 - 0,1 0,5 D ,1 - 0,4 o,o - 1,5 
NOSANIIK D,3 O, l O, l 0,5 0,1 14,0 0,2 :>,7 0,4 0,0 - 16,5 
MADAGASKAR 0,4 0,4 - 0,5 0,5 2,2 D,5 0,0 0,6 O, l - 5,2 
REUNION O,:> - - O,O O,O 0,1 0 ,1 0,0 O, l - - o,4 
RHODESIEN 0,() o,o 0,0 1,2 o,o 1,0 0,0 0,() O,O 0,0 - 2,4 MAURITIUS 0,1 1, 1 0, 1 0,5 0,2 0,8 0,2 0,0 o,o - - 3,1 
SUEDAFRIK„ 15,3 10,4 3,9 11,0 10,2 172,8 28,8 H,7 19,0 0,7 - 311,5 

AFRIKA zus. 55,5 30, l 10, l 116,5 36,3 473,5 67,5 51,0 101, 6 9,8 - 951,8 

KANADA 26,3 21,8 4,6 52,6 21,7 194,9 46,l 14,6 22,5 "'1 - 409,l VER STAAT 0 135,l 63,4 15,8 142,8 168,8 l 799,8 333 ,9 47,8 203,9 23,0 0,0 2 934,4 VER STAAT 11 17,l 3,3 1,0 9,1 2,3 130,8 16,6 1,2 14, 2 0,5 - 196,1 
MEXIKO 9,7 8,6 0, 1 10,8 2,5 40,7 26,9 1,6 2,8 1, 5 - 105,2 
GUATEMALA 0,1 o,o o,o - 0,3 3,6 0,2 · 0,1 0,2 o,o - 4,6 
HONDURAS REP o,o 0,2 0,0 0,0 0,2 0,3 0,3 - 0,1 - - 1,2 
BAHAMAS 0,1 0,1 - 0,0 0,1 0,5 0,3 - 0,0 - - 1,0 
BELIZE o,:> - - 0,0 0,0 0,0 0,0 - - 0,0 - 0,1 
EL SALVADOR 0,3 0,2 0,1 0,4 0,6 1,2 0,3 - 0,1 0,0 - 3,0 
NICARAGUA 0,2 o,o 0,0 0,1 0,2 0,9 0,1 - 0,0 - - 1,6 
COSTA RICA 0,3 o,o - 0,4 0,2 1,0 0,3 0,3 0,2 - - 2,4 
PANANA 1,7 0,2 o,o 0,1 o,o 3,4 0,9 0,0 O,O O, 1 - 6,6 JAIIAIKA 0,7 0,7 0,0 0,3 0,2 3,6 2,5 O,D 0,5 0,0 - 8,5 
HAITI REP 0,1 0,2 O, l - 5,1 0,2 o,o - 1, l - - 6,8 IIESTINOIEN o,:> - - o,o 0,0 0,5 0,0 - 0,1 - - 0,6 
GUAOELOUPE 0,2 O,l 0,0 0,1 0,1 0,4 0,0 0,0 0,1 o,o - 1,0 
ARU8A 0,1 - - 0,0 0,0 - 0,0 - - - - O,l CURACAO . 0,5 o,o - 0,3 o,o 0,4 0,3 0,4 0,2 o,o - 2,2 'DDIIINIK REP D,3 O,O O,O 0,4 0,1 0,9 D ,4 - o,o - - 2,2 
TRI NI O. u. TOB 0,6 0,2 o,o o,o O,l 0,5 0 ,1 0, 1 - 0,0 - 1,6 KUIA 0,2 O, l - 0,2 0,1 0,2 0,0 O,D 0,0 0,0 - 0,9 VENEZUELA 11,() 1,0 o,4 12,7 0,9 33,2 9,2 1,3 0,7 2, 3 - 72,5 
GUYANA 0,2 0, 1 - 0,0 - 0,9 0,0 O,D - - - 1,2 SUIUNAN 0,0 0,1 0, 1 O,O 0, 1 0,0 0,3 D,D o,o - - 016 GUAYANA FR - o,o - - 0,1 0,0 - - 0,0 - - 0,1 BRASILIEN 10,6 39,9 2,4 9,5 4,0 283,7 9,9 3,1 12,6 0,9 - 376,6 
PARAGUAY D,l 0,3 O,O o,8 0,2 0,5 D ,2 0,0 0,3 - - 2,4 
URU&UAY 1,2 o,o 0,0 0,7 0,5 "·" 0,2 0,0 0,0 0,0 - 7,0 
ARGENTINIEN "·" 0,9 O,l 3,7 6,4 28,9 1,6 1,D 1, 2 O, 2 - 48,5 
KOLUMBIEN 7,0 1,6 0,4 2,7 0,8 9,4 2 ,6 1,1 1, 2 0,3 - 27,2 ECUADOR 1,7 o,4 O, l 0,7 0,7 4,0 1,1 D,D 0,8 0,3 - 9,8 
PERU 2,2 1,2 0,4 0,5 2,1 7,0 0,3 0,2 3,5 0,1 - 17,4 BOLIVIEN 1,9 0,3 - 0,8 o,4 2,2 2 ,o 0,1 0,5 o,o - 8,1 CHllE 6,9 0,2 o, 5 3,1 1,2 18,4 2 ,0 1,4 0,8 0,2 - 34,5 

AMERIKA zus. 240,6 145, 2 26,3 253,0 219,9 2 576,2 458,8 74,1 267,7 33,5 0,0 4 295,3 

lYPERM 0,3 - - - 33,4 0,0 7 ,5 - 0,0 - - 40,9 LIBA- 3,2 1,5 o, l 6,3 3,3 56,7 1,4 2,8 4,9 0,6 - 80,8 ISRAEL 16,9 3,2 0,9 14,4 13,7 88,8 19,3 3,0 21,9 5,6 - 187,9 JORDANIEN o,a 0,5 O, l 0,5 0,5 27,2 1,3 1,0 1, 4 0,2 - 33,3 SYRIEN 0,7 0, 1 0,0 1,5 0,5 1,9 0,4 0,1 3,5 0,0 - 8,8 IRAK 0,9 1,7 0,4 1,6 0,8 18,9 1,7 0,8 1, 3 O, l - 28,2 IRAN 8,5 3,8 1,0 7,2 5,2 180,5 10,2 3,3 7,0 2,1 O,O 228,6 KUIIAJT 11,2 1,9 2,0 2,1 0,5 14,7 2 ,D 2,5 1, 2 O, l - 38,2 BAHREIN 2,9 0,3 0,1 0,2 0.1 7,3 D ,1 3,1 0,2 o, 1 - 11,3 KATAR 0,8 0,6 0,3 3,5 0,0 1,7 0,1 0,4 0,1 0,0 - 7,6 
SAUOIARAB 3,4 0,8 1, 1 4,5 3,9 17",5 6,5 0,1 1,9 0,9 - 197,9 JEMEN 0,5 0,9 - 0,0 0,4 1,1 0,0 - O,O - - 2,9 
JEMEN DI:" VR 0,1 o,o o,o 0,1 - .0,1 - - - - - 0,3 ONAN 0,1 0,1 0,2 2,6 2,7 10,1 0,4 0,0 - 0,0 - 16,l V.A.ENJRATE 4,0 1,8 0,6 0,7 0,2 15,7 2,8 0,5 2,2 o,o - 28,5 PAKISTAN 3,8 o,4 0,2 2,3 1,3 21,3 3,lt .0,4 3,4 0,2 - 36,6 BANGLADESH O,lt O, l 0,0 0,3 0,2 8,3 0,2 0,0 0,4 0,0 - 10,0 AFGHANISTAN 0,1 - 0, 1 2,0 0,3 18,2 0,3 - 0,6 O, 1 - 21,6 INDIEN 2,) 1,4 1, l 4,8 3,7 75,1 0,9 0,3 1, 7 O, 8 - 91,9 NEPAL 0,6 0,1 - - 0,1 5,2 0,3 - - 0,0 - 6,3 SRI LANKA 1,7 o,o O, l 0,1 0,4 1,1 0 ,1 0,0 0,0 0,0 - 3.5 BIRMA o,o o.o - 0,4 0,1 1,0 0,0 0,1 0,4 - - 2,0 THAILAND 3,5 4,0 - 1,0 0,7 14,8 0,5 0,2 0,5 0, 1 - 25,3 
LAOS o,o - - 0,0 - 0,1 - - O,O - - 0,1 KHMER REP - - - - 0,1 0,2 - - - - - 0,2 VIETNAM,S- 0,9 o,4 - 0,1 0,5 o.5 - - - 0,0 - 2,5 VIETNAM,N- - - - - - o,o ..: 0,3 - - - 0,0 NALAYSU 0,3 0,6 o,o 0,6 0,1 1,6 0,3 1,0 0,5 0,0 - 5,1 SINGAPUR 4,6 0,9 0,1 0,9 2,2 37,3 3 ,1 0,7 6,4 0, 1 - 56,3 1 NOONESIEN 3,0 3,6 O,O 3,3 1,3 20,2 

2 ·" 
. 0,8 3, 3 0,2 - 38,l PHILIPPINEN 2,2 0,8 0, 1 0,9 0,8 7,0 1,6 0,9 0,8 0,5 - 15,6 HONGKONG 1,lt 0,0 o.o 1, 7 0,9 20,9 1,0 3,6 1,9 0,6 - 32,0 

•1 LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLAOUNGEN. 
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V. GUETcRVERKEHR AUG. 1974 

o. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- um El'IDLIELFLUGPLAETZEN 8ZW. LAENDERN ., 
2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSEKHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TDNNtN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAIIT 
LAND HAM HAJ BRF DUS CGr,j 1 FRA 1 STR "*JE MUC BER UEB 

CHINA,TAIWAN 1,5 0,1 o, l 1, 3 0,2 1,0 1,9 J,6 0,9 0,4 16,0 
JAPAN 42, 3 1,4 o, 7 15,1 15,3 215,7 16 ,1 8,0 4,4 0, 5 339,6 
KOREA, S- 1,2 ü,l o, 1 0,7 0,7 2,8 0,8 1,J 1,2 0,0 8,6 
KGRt:A,N- O,J 0,0 0,1 o, l 0,2 0,2 0,6 
CHINA VR 0,1 0,0 o,o o, l 0,3 0, l 0 ,3 0,2 1,0 

ASIEN WS. 125,5 31, 1 9, 5 80,7 94,4 057,7 106,9 32,4 72,5 13,4 0,0 62',,1 

AUSTRALIEN 4,3 ;, '> o, 7 7,8 2,8 135,8 2 ,3 2,1 2,4 o. 5 161, l 
NEUSEELAND 0,9 o,o 0,2 0,2 1,9 4,0 0 ,4 J,l 0,3 o. 3 8,4 
OZEAN! EN U 0,) 0,4 0,0 0,5 
FIDSCHI J,J O,O 0,0 0,0 0,0 0,1 
OZEANIEN BR 0,0 0,0 
NEUKALEDON O,) o,o 0,0 0,0 0,0 0,0 O,O 0,0 0,2 
POLYNES FR 0,2 O, 1 0,0 o,o 0,0 0,0 0,0 0,3 
NEUt HEBRID. 0,0 0,0 0,1 

AUS TR. -oz. ZUS. 5,5 2,1 0,9 8,4 4,7 139,9 2, 7 2,2 2,7 0,8 170,6 

1 NSGESAMT 797,) 44q,3 q4, 5 1 271, 7 571,9 6 353,3 1 074 ,3 271,5 887,9 134,9 0,3 11 905, 7 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH END INSGESAIIT 
LAND HA~ HAJ BRE DUS CGN STR NJE MUC BER UEB 

FINNLAND 2,1 0,7 0,0 2,8 0,5 5, l 0,9 0,2 0,9 0,5 13,6 
SCHWEDEN 8,) 0,6 3, 2 12,1 4,2 26,2 4,7 4,2 3,3 1, 8 0,0 68,2 
NORWEGEN 5,) 1,4 1, 7 0,9 0,7 4,0 1,1> 0,5 1,8 o. 5 18,0 
DAENEMARK 36,6 o,1 2, 1 22, 1 10,2 44,4 16,5 3,3 14, 8 5,1 0,2 162,0 
GR BRITANN qq,~ 98,6 24,5 276,7 85,8 427,2 1,1, ,9 15,8 101, 7 58, 7 255,6 
1 RLAND 10,9 0,9 0, 3 6,9 1,9 31,9 8 ,2 J,3 1,9 0, 1 63,4 
1 SLAND 0,0 0,3 ·0,3 
NIEDERLANDE 19,4 8,9 2,8 11,2 2,7 52,7 7 ,8 2,8 19,6 14, 7 142,7 
BELGIEN 18,9 2,6 2, 2 7,3 1,5 62,2 20,2 2,8 19,0 7,4 0,1 141t, 1 
LUXEMBURG 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,5 O,Z O, 2 0,3 1,8 
FRANKREICH 53,6 13, B 12, 5 76,5 41,3 199,0 24 ,B 7,1 41,B 19,7 0,1 lt90,2 
SPANIEN 13,5 6,2 1, 8 33,3 6,7 79,1 19,9 10,3 18, 1 9,5 o,o 198,5 
POR fUGAL 7, 1 2,2 0, 1 1, 9 1,2 21,5 1,5 0,4 6,6 o. 3 o.o 1t2,8 
MALTA 35,4 0,1 6,0 0,0 1,0 1," o.o lthO 
GIBRALTAR O,J 0,0 
SCHWEi Z 25, !> 3,1 3, 3 54,3 23,1 64,5 29,I 3,1 48,1 17,0 o. 3 271,2 
OESTERREICH 3,0 1,0 O, 3 4,4 1,9 Zi,2 1, 7 0,8 10, 5 lt, 1 o.o 48,9 
ITAll EN 33,2 q,7 3,1 95,9 19,8 101,5 25,7 6,1 27,4 12, 3 0,3 334,3 
GRIECHENLAND 4,J 0,9 o, 1 12,4 1,2 28,8 13 ,2 3,3 9,4 2,3 75,6 
TUERKEI 25,6 1, 5 o, 1 31,3 6,0 52,1 3,b 3,4 26,2 7, 2 o,o 157,0 
JUGOSLAWIEN 1,l 4, 5 0,0 2,2 0,6 57,5 0,8 3,~ 1,9 1, 8 0,0 11t,lt 
UNGARN 1, 3 0,3 0, 1 1,3 0,2 8,5 1,6 O,b 2,9 O,lt 17,l 
TSCHECHOSLCW 0,2 0,2 0,0 0,2 0,2 6,0 1 ,7 0,4 2,6 0,5 0,0 · 11,9 
RUMAENI EN 0,2 0,1 0,4 0,8 0,9 8,8 0,0 J,O 0,3 0,0 11,lt 
BULGARIEN 0,1 o,o 0,0 0,1 0,3 0,8 0,0 o,o 1,3 
POLEN 1,1 0,4 0,0 0,1 2,0 9,4 0,3 J,1 0,2 0,0 O, 0 13,B 
SOWJET UNI ON 11,8 2,8 o, 1 9,0 4,1> 27,1> 3 ,1 6,9 1,0 66,9 

EUROPA zus. 182,1 166, 2 ,e, 8 699,2 217,7 3"6, 8 253,7 77,4 361,4 164,8 1, 0 3 729,3 

LIBYEN 6,J 0,0 0,1 0,4 0,2 0,0 6,7 
TUNESIEN 1,7 2,6 0,9 6, 1 1,1 9,9 3,4 0, 1 0,6 0, 1 26,lt 
ALGERIEN O,) 0,3 o, 1 0,6 0,0 1,1 
MAROKKO 3,2 0, 1 o, 0 1,1 O,O 11,lt 0,3 0,3 o, l 18,5 
MAURETANIEN O,) O,O 
SENEGAL O, l 0, 2 0,4 0,2 1,0 0,0 0,6 2,5 
GAMBIA 0,1 0,1 
SIERRA LEONE O,J 0,1 0,2 0,3 
LIBERIA O,J 0,8 0,0 0,0 0,8 
ELFENBEIN-K O,J 0,0 0,1 0,5 o,o 0,1 0,8 
GHANA lJ,3 0,0 o, 1 o,o 0,2 1,5 0,1 0,1 O, 5 12,8 
TOGO 0,0 0,1 O, 1 0,2 
NIGERIA 1,2 0,0 0,3 0,6 2,2 0,4 0,0 0,2 5,0 
KAMERUN 0,3 0, 1 0,4 
ZAIRE 0,1 o,o o.o 0,1 0,7 0,3 0 ,3 0,1 0,1 1,6 
ANGOLA ~.1 0, 2 0,1 0,2 0,6 
AEGYPTFN 0,4 o,o 2,9 0,8 7,4 1 ,1 0,0 6,7 0,3 0,0 19,6 
SUDAN O,l o,o 0,0 0,3 0,2 0,0 0,6 
AETHI OPIEN 0,7 0,0 o,o 0,4 0,4 10,9 0,0 1, 0 0, 1 13,7 
SOMALJ A 0,1 o, 1 0,4 O, 1 0,7 
UGANDA 0,2 o,o 0,1 0,4 0,0 0,2 0,7 0, 1 1, 7 

., LUFTT~ANSPORTWEG, CHNE UMLAOU~GE~. 

- 33 -



v. GUETERYERl<EHR AUG. 197" 

D. VERFLECHTUNG ~ACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN ., 
2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- l~SGESAMT 
LAND HAH H BRE R NU B 

KENU 63,4 0,1 4, 8 10,0 5,6 96,5 5,9 1,5 21,8 4,6 214,8 
TANSANIA O,J o,o 0,1 O, l 0,8 O,J 0,5 1,4 
SAMBIA J,l 0,2 0,2 3,6 O,J J,O 4,2 
MALAWI O,J O,O 0,0 0,1 0,2 o,o 0,3 
MOSAMBIK J,2 o,o O, l 0,0 0,6 0,0 J, l 0,9 
RHODESIEN O,J o,o 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,3 
MAURI Tl US J,J 0,0 o,o 4,4 O, l 4,6 
SUEDAFRIKA 9,1 C,b 1, l 4,0 1,5 35,3 3 ,7 1,J 1,9 1, 8 O,O 59,8 

AFRIKA lUS. 97,2 4,l 7,4 26,9 12,4 186,4 15, 7 7,3 34, 2 8, 2 o, l 400,1 

KANADA 10, 1 J,7 4, 2 21,1 2,3 137,8 5,J 2,6 5,3 2,4 C, l 194,5 
VER STAAT D 155,2 78,0 27, 8 297,1 139,6 2 773,1 311,5 69,3 392,4 70,2 O, 7 4 314,9 
VER STAAT w 20,7 7,0 6, 3 13,4 9,2 310,5 29,7 2,5 51,2 2, l 452,5 
MEXIKO 0,7 0,4 0, l 2,7 1,6 7,4 1,7 0,.0 3,4 3,9 21,9 
GUATEMALA o„o 0,0 0,0 0,0 0,3 0,3 
HONDURAS REP 0,0 1, 7 o,o 0,0 o,a 1,8 
BAHAMAS 0,3 0,0 0,4 0,7 
BELIZE 0,0 0..0 O,O 
EL SALVADOR o.o 0,0 0,0 o,o 0,1 
NICARAGUA 0,1 0,0 0,1 o.5 0,6 
COSTA RICA 0,2 0,5 1.1 2,3 
PANAMA 0,3 0,0 O,C 0,0 o.e 0,0 l, l 
JAMAIKA o,o o,o 1.,. 1,5 
HAITI REP O, 0 o,o o„o 0,2 0,8 1,0 
WESTINDlEN 0,0 O,O 
CURACAO 0,2 0, 1 0,6 2,8 1, 8 5,4 
DOMINIK REP 0,0 o,o 0,5 0,0 0,5 
TRI NID.U. TCB 0,3 0,9 0,9 
KUBA o.o o,o 
VENEZUELA O,l 0,2 0,0 0,8 0,6 10,lf 0,1 1),.0 0,2 O, l O,O 12,6 
GUYANA 0,0 0,1 0,0 0,0 0,2 
SURINAM 0,0 o,o 
BRASILIEN 30,3 1, 2 o, 2 8,5 11,9 93,2 12 ,8 5,9 6,0 O, l 0,0 169,8 
PARAGUAY 1,8 0,0 O,l 0,0 4 ,1 0,3 0,0 0,0 O, l 6,5 
URUGUAY 0,2 O, l O, 1 1,5 0,2 9,5 3,0 O, l O, 2 14,9 
ARGENTINIEN 13,0 1,5 0, 1 4,4 1,3 51,8 2,0 1,3 1,0 5, 3 81,7 
KOLUMBIEN 0,7 0,2 o, 2 3,6 0,1 7,5 0,7 0„1 0,3 O, 3 13,6 
ECUADOR 0,3 0,0 0,0 0,3 0 ,1 0,lf 0,0 0,2 0,0 0,0 1,4 
PERU 1,.0 0,1 0,0 0,3 0,6 2.4 7 ,1 0„3 0,0 0,5 0,0 12,3 
BOLIVIEN 0,0 0,0 o,o 0,2 0,4 2.9 1,0 0,0 0,8 5,4 
CHILE 1,3 o,o o,o 0,0 0,9 17„6 0,1 o.o o,o 0,0 19, 7 

AMERIKA zus. 235,5 94,7 39,0 354,7 170,1 3 437,2 375,2 82,.0 462,8 85,9 1, 0 5 338,l 

ZYPERN O,J o,o 0,3 
LIBANON 12,2 0,8 o, 7 3,0 1,0 15,9 3 ,1 0,1 5, l 1, 8 o, 0 43,6 
1 SRAEL 9,4 hl o, 5 14,9 6,6 50,9 3,2 o,.6 11,6 7, 3 106, l 
JORDANIEN 1,8 0,0 0,6 0,2 0,0 1, 2 3,8 
SYRIEN 0,9 0,0 0,2 0,3 0,8 0,3 1,6 o,o 4,2 
IRAK 0,3 0,1 o,o 0,0 0,6 1.0 0,4 0,1 0,1 2,7 
IRAN 22„2 2,8 0,4 5,1 9,0 46,9 6 ,3 0,2 20,3 1, 3 114,4 
KUWAIT O,b 0,0 0,0 0,1 2,4 5..S 0 ,1 0,.0 0,0 9,1 
BAHREIN 0,0 0,1 0,2 
KATAR 1,0 1,0 
SAUOIARAB 1,0 O, l 0,5 O,O 15,9 0,1 0..0 0,4 18,0 
JEMEN 0,1 0,1 o.o 0,2 
JEMEN DEM VR O,J 0,0 
OMAN 0,0 O,O 0,1 0,8 1,0 
V. A. EMIRATE 2,.5 O, l 0,1 0,0 0,1 0,0 0,2 3,1 
PAKISTAN 40,8 0,0 0,6 8,1 17,0 30.8 5 ,1 0.2 4,5 5, 3 112,4 
BANGLADESH 0,0 0,2 0,0 O, l 0,3 
AFGHANISTAN 0,4 O, 4 0,0 0,7 7.3 O ,1 0,.6 0,1 1, 4 C,O 10,8 
1 NOIEN 24,0 2,3 1, 3 23,l 10,0 25,5 19,7 2,5 8,9 3, l 120,2 
NEPAL 0,1 0,1 
SRI LANKA o,o 0,0 O, 0 0,8 O,O 0,6 0 ,1 0,0 0,0 1,6 
BIRMA o„o 0,0 O, 0 0,0 0,0 0, l 0,0 O, 0 0,2 
THAI LAND 8, 3 1, 6 1,1 10,2 0,8 15,4 4,1 2,2 3,5 2,2 49,5 
LAOS 0,1 O, l 
KHIIER REP 0,0 0,3 0,4 
VIETNAll,S~ 0,0 0,0 0,0 
IIALAYSIA O,O o, l O,O 0,2 0,1 0,6 1, 9 0,4 3,3 
SINGAPUR 5,1 4, 3 o,8 15,2 0,3 24,9 3,ft 2,5 9,2 2,4 68,1 
1 NOONESIEN 0,9 0,1 O, l 0,6 0,2 6,1 0,1 0, l 0,6 0,7 9,4 
PHI LI PPI NEN 0,4 0,2 O,O 0,6 0,1 2 ,1 l ,b 0,0 0,1 O, 3 5,5 
HONGKONG 31,4 1, 7 5,6 7,8 2,6 6h11 3,7 25,9 5, 3 0,9 148,5 
CHINA,TAIWAN 2,1 0,1 O, l o,e 0,2 2,11 0,4 0,.8 7, l 0,0 14, l 
JAPAN 7't,6 4, l 5, 2 66,9 6,5 100,8 22,1 25,1 28,2 5, 3 338,7 
KOREA,S- 4,2 1, 8 O, l 12,2 1,6 8,3 o,o 0,9 0,6 0,4 0,0 30,2 
CHINA VR 0,2 o,o 0„1 0,1 0,0 0,0 0,5 

ASIEN zus. 243,ft 21,3 16, 9 171,0 60,2 429,2 7ft,O 61,1 109,2 34, 3 O, l 221,5 

AUSTRALIEN 2,2 1, 4 o, l 1,7 1,2 6,8 0,9 0,3 1,8 0,9 o,o 17,2 
NEUSEELAND 0,1 O,O O, 0 0, l O,O 1,6 O,O 0,0 0,0 2,0 
FIDSCHI 0,0 0,0 
NEUKALEDON 0,1 0,1 O, l 

AUSTR.-oz. zus. 2,4 1,4 0, 1 1,8 1,2 8,4 0,9 0,3 1,9 0,9 0,0 19,4 

INSGESAIIT 960,6 287,9 122, 3 253,7 461,7 5 408,l 719,5 228,8 969,5 294, 1 2, 2 10 708,3 

. , LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLAOUNGEN • 
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VI. LUFTPOSTVERBAND AUGUST 1974 •) 

TONNEN 

NACH DEM 
JANUAR 

FLUGPLATZ INLAND EUROPAEISCHEN AUSSEREUROPAEISCHEN AUSLAND INSGESAMT BIS 
AUSLAND AUSLAND ZUSAMMEN AUG. 1974 

HAMBURG 180,5 49,6 44,9 94,5 275,0 2 204,2 
HANNOVER 107,1 15,5 4,2 19,7 126,8 1 033,2 
BRfflEN 57,1 12,4 4,9 17,3 74,4 579,9 
DUF.sSELDORF 40,9 68,0 48,3 116,3 157,2 336,1 
KOELN/BONN 230,8 31,3 13,4 44,7 275,5 .2 221,2 
FRANKFURT 388,1 114,8 226,1 340,9 729,0 5 885,4 
STUTTGART 145,3 35,6 24,3 59,9 205,2 1 743,1 
NUERNBERG 107,2 18,1 6,1 24,2 131,4 1 090,0 
!!lJENCHEN 209,1 29,9 24,3 54,2 263,3 2 223,2 
BERLIN 273,9 19,9 7,0 26,9 300,8 2 520,9 

INSGESAMT 740,0 395,1 403,5 798,6 2 538,6 20 837,2 

•) QUELLE: POSTTECHNISCHES ZENTRALAMT; DIESE ZAHLEN ENTHALTEN DEN REINEN VERSAND, D.H. DIE UHLADUNGEN DES IN- UND AUSLANDSVERKEll!iS 
SIND NICHT ENTHALTEN. 

VII. NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB AUGUST 1974•) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND WERK- 1 SCHUL- 1 SONSTIGER! ZU- LAND \IERK- 1 SCHUL- 1 SONSTIGER 1 ZU-VERKEHR FLUG FLUG 1 ) SAMMEN -- VERKEHR FLUG FLUG 1) SA.MMEII FLUGPLATZ FLUGPLATZ 

ANZAHL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 455 10 025 10 340 20 820 PEINE-EDDESSE 2) - 1 034 1 195 2 229 
RINTELN - - 530 530 AHRENLOHE - - 74 74 SALZGITTER-DRIJETTE 5 695 378 1 078 AVENTOFT - - 36 36 SEEDORF - - 92 92 BORDELUH - - 261 261 STADE - - 107 107 FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 37 117 400 554 VERDEN-SCHARNHORST - 272 26 298 FUHLENDORF - - 95 95 WANGEROOGE - - 835 835 FUHLENHAGEN - - 4 4 WILHELIISHA VEN 129 327 1 238 1 694 GRUBE - - 257 257 

HARTENHOLl'I 40 1 256 695 1 991 
HEIDE-BUESUH 55 187 602 844 
HELGOLAND · - - 243 243 BREMEN 229 1 548 1 423 3 200 HUSUH-SCII\IESING - 79 66 145 
ITZEHOE, HUNGRIGER WOLF 2 595 415 1 012 BREMEN 229 1 206 584 2 019 KIEL-HOLTENAU 102 190 583 875 BREMERHAVEN - 342 839 1 181 LECK - 30 42 72 
LUEBECK-BLANKENSEE 125 606 1 056 1 787 
NEUHUENSTER 5 652 756 1 413 
RENDSBURG-SCHACHTHOLl'I 43 2 026 297 2 366 NORD~IN-\IESTFALEN 2 745 16 231 24 018 42 994 SCHLESWIG-KROPP - - 338 338 
ST. MICHAELISDONN 34 1 637 308 1 979 DUESSELDORF 483 483 484 1 450 ST. PETER-ORDING - 110 425 535 KOELN/BONN 303 588 625 1 516 UETERSEN - 1 348 1 017 2 365 AACHEN-MERZBRUECK - 753 999 1 752 WAHLSTEDT - - 25 25 ALTENA-HEGENSCHEID - - 189 189 \IESTERLAND/SYLT 12 1 192 1,247 2 451 BAD OEYNHAUSEN-MINDEN 69 392 1 156 1 617 \IESTHOF - - 17 17 BERGNEUST. A. D. DUEMPEL - - 380 380 \IYK AUF FOEHR - - 1 081 1 081 BIELEFELD-WINDELSBL. 206 673 752 1 631 

BLOMBERG-BORKHAUSEN - - 109 109 
BONN-HANGELAR 340 2 201 1 720 4 261 HAMBURG 292 213 1 310 1 815 DETMOLD - - 111 111 
DINSLAKEN-SCII\I. HEIDE - 582 563 1 145 HAMBURG 270 213 1 221 1 704 DORTMUND-WICKEDE 383 862 580 1 825 HAMBURG-FINKEN\IERDER 22 - 89 111 DUESSELDORF-STAEDT. KRKH. - - 11 11 
DUISBURG-BERUFSGEN. KRKH. - - 2 2 
ESSEN-!!lJELHEIM 95 807 742 1 644 NIEDERSACHSEN 1 475 6 970 17 186 25 631 GREFRATH-NIERSHORST - 710 370 1 080 
HAGEN-HOF WAHL - - 102 102 HANNOVER 296 807 599 1 702 HAMM-LIPPE\IIESEN - - 767 767 BAD GANDERSHEIM - - 202 202 KAMP-LINTFORT - - 618 618 BALTRUH - - 540 540 KIRCIIHUNDEM 10 - - 10 BORKUM 80 13 701 794 KOELN-BUTZWEILERHOF - 840 737 1 577 l!RAUNSCII\IEIG 242 736 1 736 2 714 LEVERKUSEN-KURTEKOTTEN 5 - 546 551 CELLE-ARLOH - 347 657 1 004 MARL-LOEMUEHLE 180 614 873 1 667 CLOPPENBURG/VAHhELB.2) - - 686 686 MEINERZHAGEN 111 - 72 183 EMDEN 10 512 461 983 MESCHEDE-SCHUEREN 11 312 1 054 1 377 GANDERKESEE 236 1 184 474 1 894 MOENCHENGLADBACH 165 2 551 1 739 4 455 HARLE 25 - 1 26 MUENSTER-OSNABRUECK 51 1 021 575 1 647 HILDESHEIM - - 304 304 NEHEIM-HUESTEN 38 424 545 1 007 HUETTENBUSCH - - 25 25 OERLINGHAUSEN 2) - 267 2 559 2 826 JUIST - 6 745 751 PADERBORN-AHDEN 39 1 014 1 161 2 214 KARLSHOEFEN - 182 219 401 PADERBORN-TALLE\IIESEN 24 - - 24 LANGEOOG - - 751 751 PLETTENBERG-HUEINGH. 2) 40 - 502 542 LEER 15 - 754 769 RHEINE-ESCHENDORF - 155 323 478 LEM\IERDER - - 15 15 SCIIANEDER - - 264 264 LUECHOW-REIIBECK - - 111 111 SIEGERLAND 168 544 607 1 319 LUENEBURG - - 215 215 SILIXEN/RINTELN 1 - - 1 

MELLE-GROENEGAU - - 62 62 STADTLOHN-\IENNINGFELD 20 153 638 811 NIENBURG-IIOLZBALGE - 9 369 378 WAHLSCHEID-SCIILOSS AUEL - - 1 1 NORDDEICH - - 257 257 \IERDOHL-KUENTROP· · - 168 811 979 NORDERNEY 22 26 1 352 1 400 \IERNE-OST 3 - 1 4 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 73 356 835 1 264 \IESEL-ROEMER\IARDT - - 190 190 OLDENBURG - 36 306 342 WIPPERFUERTII-NEYE - 117 540 657 OSNABRUECK 342 428 408 1 178 

•) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER). 
1) ENTHAELT PRIVATE REISEFLUEGE, SPORTFLUEGE, TRAININGS- UND PILOTENTESTFLUEGE, FLUEGE FUER TECHNISCHE Z\IECKE, VORFUEIIRUNGS- UND UEBERFUEHRUNGSZ\IECKE, REGIERUNGSFLUEGE, FLUGZEUGSCHLEPPSTARTS U. AE. - 2) JULI UND AUGUST 1974. 
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VII. NTCl!TGEWERBLICHE:l FLUGBETRIEB AUGUST 1974 •) 

GESTARTETE LUFTl''AHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND WERK- 1 SCHUL- 1 SONSTIGER I ZU- LAND WERK- 1 SCHUL- l SONSTIGER[ ZU--- VERKEHR FLUG FLUG 1) SAl'!MEN --

FLUGPLATZ FLUGPLATZ VERKEHR FLUG FLUG 1) SAM!'!EN 
ANZAHL ANZAHL 

HESSEN 591 7 613 12 184 20 388 BA11BERG-BrtEITENAU - 439 42'; SS4 
3AYREU'.i'H-Bil1DL. BB,iG 37 17? :,08 777 

FRANKFURT/MA.IN 111 - 349 460 3ilILHGRIE3 - 421 707 1 128 

ALLENDORF/EDER 42 318 510 870 BRUCK/OFF. 1 246 615 862 

ANSPACH/TS. - - 180 180 BUBENHEI!l - - 62 62 

BAD HERSFELD - 22 73 95 BURG FEUERSTEIN - 54 2 686 2 740 

BAD NAUHEI!l/REICHELSH. - 1 219 1 182 2 401 COBURG-BRANDENSTEUISE. 3 48 204 255 

BOTTENHORN - - 206 206 COBURG-STEINRUECKEN - 91 269 360 

BREITSCHEID 35 383 54 472 DACHAU-GROEBENRIED - - 1 1 

DAUBORN - 207 19 226 DINGOLFING - - 384 384 

EGELSBACH 274 2 915 2 683 5 872 DINKELSBUEHL-SINBR01'1'! - - 22 22 

FRANKFURT/M.NORD-WEST-KRKH. - - 8 8 EBERN-SENDELBACH - - 58 58 

FRANKFURT/M.BERUFSG.-UNF.KL. - - 102 102 EGGENFELDEN 603 198 653 1 454 

GELNHAUSEN - 644 964 1 608 EICHSTAETT - - 326 326 

GRANERBERG B. WOLFHAGEN - - 105 105 ELSENTHAL-GRAFENAU - - 4 4 

HIRZENHAIN 2) - - 73 73 FUERSTENZELL - 11 366 377 
HOELLEBERG - - 237 237 GIEBELSTADT - 124 152 276 

IHRINGSHAUSEN B. KASSEL - - 100 100 GR'rESAU - 171 131 302 

JOSSA - - 376 376 GUENZBURG-DONAURIED - - 146 146 

KASSEL-CALDEN 77 715 1 260 2 052 GUNZENHAUSEN-:lEUTBERG - - 86 86 

KASSEL-MITTELFELD - - 33 33 HAMMELBURG - 125 160 285 

KORBACH - - 1 327 1 327 HASSFURT 242 329 628 1 199 
LUETZELLINDEN 52 543 418 1 013 HERZOGENAURACH - 1 214 725 1 939 
MA.RBURG-SCHOENSTADT - 189 1 226 1 415 HETTSTADT B. WUERZBURG - 1 128 244 1 372 

MENGERINGHAUSEN - - 84 84 HETZLESER BERG, FORCHH. - - 257 257 
MICHELSTADT - 66 210 276 HILPOLTSTEIN 3 - 1 4 

MOSENBERG B. HOMBERG - - 69 69 HOF-PIRK 37 18 321 376 
NORDENBECK - - 54 54 ILLERTISSEN - - 105 105 

OBER-MOERLEN - 392 282 674 JESENWANG - 112 697 809 
KEMPl'EN-DURACH 76 985 465 1 526 
KIRCHDORF/INN 11 5 247 263 
KULMBACH-ESPICH 4 265 287 556 

RHEINLAND-PFALZ 931 3 949 9 303 14 183 LICHTENFELS - 14 794 808 
LILLINGHOF - - 88 88 

AILERTCHEN 3) 126 216 1 982 2 324 MA.INBULLAU 96 172 585 853 
BAD DUERKHEIM - 541 442 983 MA.NCHING - - 20 20 

DIERDORF-WIENAU - 129 160 289 MOOSBURG-KIPPE - - 121 121 

GERMERSHEIM 15 - - 15 MUENCHEN-HARL. KRKH. - - 125 125 

HUMMERICH - - 12 12 MUENCHEN-NEUPERL. KRKH. - - 5 5 
IDAR-OBERSTEIN 3) 24 25 857 906 NEUBIBERG - 45 518 563 
KOBLENZ-WINNINGEN 279 771 716 1 766 NEUBURG-EGWEIL - 134 275 409 

LACHEN-SPEYERDO:lF - - 392 392 NEUMA.RKT/OPF. - - 28 28 

LANGENLONSHEIM 2) - 422 856 1 278 NEUSTADT-EICHELBERG - - 219 219 

LUDWIGSH.-UNFALLKLINIK - - 86 86 NEU-UL.~-SCHWAIGHOFEN - 30 284 314 

MA.INZ-FINTHEN - - Vl-7 147 OBERPFAFFENHOFEN 172 - 322 494 

MA.INZ, UNI.-KLINIK - - 14 14 OCHSENFURT - - 10 10 

NANNHAUSEN 2) 40 - 7 47 OTTOBRUNN 16 4 124 144 

PIRMA.SENS-ZWEIBRUECKEN 15 299 735 1 049 PENZING B. LANDSBERG 10 - 76 86 

SAFFIG-BASSENHEIM 1 106 25 132 REGENSBURG-OBERHUB 31 62 378 471 

SOBERNHEIM-DOMBERG 24 140 168 332 ROSENTHAL-FIELD-PL. - 2 054 698 2 752 
SPEYER 2) 230 153 1 133 1 516 ROTHENBURG O.D.T. 8 128 471 607 
TRABEN-TRARBACH - - 88 88 SCHMIDGADEN - - 242 242 

TRIER-EUREN 28 51 641 720 SCHWABACH-HEIDENBERG - 36 600 636 
WORMS 149 1 096 842 2 087 SCHWABMUENCHEN - - 96 96 

SCHWEINFURT-SUED - - 11 'i 115 
SONNEN B. PASSAU - - 82 82 
STRAUBING-AZLBURG - - 1 1 

BADEN-WUERTTEMBERG 2 148 9 800 13 698 25 646 STRAUBING-WALLMUEHLE 155 355 650 1 160 
THANNHAUSEN - - 31 31 

STUTTGART 501 483 889 1 873 VILSBIBURG - - 41 41 

AALEN-ELCHINGEN 161 308 1 374 1 843 VILSHOFEN 2c8 196 \::-;\-)/ '1 24'1 

BADEN-BADEN-OOS 170 869 576 1 615 VOGTAREUTH - - 5()6 51)6 

BAD MERGENTHEIM 22 264 323 609 WEIDEN/OFF. 7 97 318 4?2 

BIBERACH/RISS - 105 388 493 WENZEl!BACH B. :lEGENSB. - - 39 39 
BRUCHSAL - - 47 47 WILDBE:lG B. LINDAU - - 28 28 
DONAUESCHINGEN 108 836 545 1 489 WUERZBURG/SCHENKENTURM 1 164 381 546 
FREIBURG I. BR. 41 591 777 1 409 
FRIEDRICHSHAFEN 125 510 810 1 445 
GIENGEN/BRENZ 2) - 139 785 924 SAARLAND HEUBACH 8 889 247 1 144 117 956 1 028 2 101 

KARLSRUHE-FORCHHEIM 
' 

484 1 304 1 005 2 793 
KONSTANZ 181 216 642 1 039 
LAUPHEIM - 499 143 642 SAARBRUECKEN-ENSHEIM 117 668 399 1 184 

LEUTKIRCH-UNTERZEIL 23 273 535 831 NEUNKIRCHEN-BEXBACH - - 104 104 

LINKENHEIM - - 286 286 SAARLOUIS-DUEREN - 288 525 813 
MA.NNHEIM-NEUOSTIIEIM 143 1 475 836 2 454 
MOSBACH-LOHRBACH 1 314 408 723 
NABERN/TECK 8 - 266 274 BERLIN OEDHEIM 66 61 80 207 - - 17 17 
OFFENBURG 16 223 423 662 
PFULLENDORF/BADEN - - 134 134 
ROTTWEIL/ZEPFENHAN 18 - 135 153 
SCHWAEB. HALL-WECKRIEDEN 51 -132 720 903 INSGESA11T SCHWENNINGEN A. N. 21 131 445 597 

11 945 70 440 116 204 198 589 
SEISSEN - - 11 11 
TAILFINGEN-DEGERFELD - - 234 234 
WALLDUERN - - 174 174 
WEINHEIM - - 156 156 
WINZELN-SCHRAMBERG - 178 304 482 

B AYERN 2 962 13 135 25 697 41 794 

MUENCHE.'N 709 222 815 1 746 
NUERNBERG 221 803 761 1 785 
A!!SBACH-PETE!wDORF - 692 188 '180 
AR!IBRUCK 88 - 709 797 
ASCHAFFENB.-GROSSOSTH. 68 54h- 383 995 
AUGSBURG 125 1 144 1 346 2 615 
BAD KISSINGEN - - 167 167 
BAD WOE:lISHOFE!f-NORD - s::, '1~3 

') NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DRSHFLUEGcER). 
1) ENTHAELT PRIVATE REISEFLUEGE, SPORTFLUEGE, TRAININGS- UND PILOTENTESTFLUEGE, FLUEGE FUER TECHNISCHE ZWECKE, VORFUEHRUNGo- UND 

UEBERFUEHRUNGSZWECKE, REGIERUNGSFLUEGE, FLUGZEUGSCHLEFPSTARTS U. AE. - 2) JUL1 UND AUGUST 1974. - 3) JUNI BI3 AUGUST 1974. 
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